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JOHANNE S EISM ANN

CFO/Vorstand Kapitalmarktgeschäft
der Quirin Privatbank AG

kurz vor der Veröff entlichung dieses Geschäftsberichtes, im Februar die-

ses Jahres, marschierte Russland in der Ukraine ein. Das erschüttert uns 

zutiefst und macht uns unsagbar betroff en – persönlich und als Vorstand 

dieser Bank. Wir hoff en, dass dieser Krieg schnellstmöglich beendet wird.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

liebe Kundinnen und Kunden, 

sehr geehrte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

liebe Freundinnen und Freunde der Quirin Privatbank,

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion

Wir wachsen 
zusammen
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Wenn es in dem unfassbaren Leid, welches über die betroff enen Men-

schen hereingebrochen ist, einen Funken Hoff nung gibt, dann deswegen, 

weil mit der russischen Invasion eine internationale Solidaritätswelle los-

gerollt ist, die ihresgleichen sucht. Menschen, die sich nicht kennen, hel-

fen einander, bieten sich Schlafplätze an, Unternehmen reagieren unbü-

rokratisch und ermöglichen kostenlose Transporte und Kommunikation. 

Überall auf der Welt wird friedlich gegen den Krieg demonstriert, und die 

westliche Welt rückt enger zusammen denn je.

Dieses Zusammenrücken ist essentiell, denn nur wenn wir solidarisch 

sind und zusammen für unsere freiheitlichen Werte einstehen, können 

wir gemeinsam diese schwere Krise überwinden. „Zusammen“ ist hierbei 

das Schlüsselwort – für diese, aber auch für jede andere Krise. Wir kön-

nen den Klimawandel nur zusammen stoppen, wir können eine Pande-

mie nur zusammen aufhalten, wir können den Diktatoren dieser Welt nur 

zusammen die Stirn bieten – die großen Herausforderungen unserer Zeit 

können wir nur zusammen lösen, im Großen wie im Kleinen. 

Zusammen war auch das bereits seit Längerem geplante thematische 

Dach für diesen Geschäftsbericht. Dass es jetzt so einen aktuellen Bezug 

bekommt, war für uns nicht absehbar. Auch wenn es derzeit ungleich 

wichtigere Themen gibt, als über unternehmerische Zahlen zu sprechen, 

ist die Veröff entlichung des Geschäftsergebnisses für uns als Aktienge-

sellschaft Pfl icht. Eigentlich könnte es dieses Jahr besonders viel Freu-

de machen, über das abgelaufene Geschäftsjahr zu berichten, doch die 

Welt ist seit einigen Wochen eine andere und die Freude über unseren 

unternehmerischen Erfolg getrübt. Und das, obwohl es uns gelungen ist, 

2021 zusammen mit unserer digitalen Tochter quirion, mit unseren Kun-

dinnen und Kunden, mit unseren Geschäftspartnerinnen und Geschäfts-

partnern, mit unseren Aktionärinnen und Aktionären zum erfolgreichsten 

Geschäftsjahr seit Gründung der Quirin Privatbank zu machen.

Wir wachsen zusammen

Wir sind auch deswegen so erfolgreich gewesen, weil alle Kolleginnen 

und Kollegen unermüdlich mit großem Einsatz eng zusammengearbeitet 

haben, weil wir trotz der gerade im ersten Halbjahr andauernden Corona- 

Einschränkungen den Kopf nicht in den Sand gesteckt haben, weil wir fo-

kussiert geblieben sind und unsere Ziele konsequent weiterverfolgt haben. 

Das sind Eigenschaften, die in Krisen gefragt und heute aktueller denn je 

sind. Und es sind Eigenschaften, die die Quirin Privatbank auszeichnen.

Zusamm en
für die Freiheit
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Dabei sind wir intern noch enger zusammengerückt: Die Quirin Privat-

bank und quirion, beide aus derselben DNA entstanden, wachsen immer 

stärker zusammen und agieren mehr denn je Hand in Hand. Die Bank 

steht dabei vor allem für die hohe Beratungskompetenz und die umfas-

sende persönliche Betreuung in den Niederlassungen, die Online-Toch-

ter für den schnellen Zugang zu einer professionellen Geldanlage – und 

mit diesem Angebotsspektrum ergänzen sich beide perfekt. Ein gemein-

sames Ziel verbindet uns und macht uns schon heute zu Partnern auf Au-

genhöhe: Wir wollen mehr Menschen zu guten Anlegern machen – egal, 

ob digital bei quirion, analog in der Bank oder in einem hybriden Modell, 

das beide Welten verbindet.

Neues Rekordergebnis in 2021

Dass unser Weg, wie wir ihn gehen, richtig ist, zeigt einmal mehr das Ge-

schäftsergebnis von 2021. Wir wachsen seit Jahren stetig – doch 2021 

übertriff t alles bisher Dagewesene: So hat die Quirin Privatbank im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr einen Gewinn in Höhe von 12,1 Millionen Euro 

erwirtschaftet und damit das Vorjahresergebnis von 4,3 Millionen Euro 

nahezu verdreifacht.  

Dieses wirklich außergewöhnliche Geschäftsergebnis ist jedoch nicht das 

Resultat glücklicher Zufälle, sondern der Lohn für unseren Mut, unsere 

Weitsicht, unser Herzblut und unser Engagement, gemeinsam neue Wege 

zu gehen. Ein herzliches Dankeschön an alle Kolleginnen und Kollegen, die 

jeden Tag alles geben für den Erfolg der Quirin Privatbank und von quirion. 

Auf dieses Ergebnis können wir mehr als stolz sein, alle zusammen.

Wir wachsen mit unseren Kunden

Einen maßgeblichen Anteil an diesem herausragenden Geschäftsergeb-

nis hat das Privatkundengeschäft der Quirin Privatbank. Die Quirin Privat-

bank betreut zum Ende des Geschäftsjahres etwa 5,3 Milliarden Euro an 

Kundenvermögen, das sind 23 Prozent mehr als im Vorjahr. Die Zahl der 

Kunden konnte um knapp 10 Prozent auf über 11.000 gesteigert werden. 

Zudem haben wir in 2021 über 470 Millionen Euro an Nettomittelzufl üs-

sen für die Bank gewonnen, das sind etwa 70 Prozent mehr als im Vorjahr. 

Die auch in 2021 existierenden COVID-19-bedingten Einschränkungen 

im persönlichen Kundenkontakt konnten durch eine hohe Kundenbin-

dung und die Umstellung auf digitale (Kontakt-)Formate mehr als kom-

pensiert und das in 2020 leicht gebremste Wachstum in 2021 deutlich 

beschleunigt werden.

12,1
Mio. Euro
Gewinn

Wir wachsen 
zusammen

Geschäftsbericht 
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Wir wachsen mit quirion

Auch quirion hat sich in 2021 überaus positiv entwickelt und ist plan-

mäßig weitergewachsen. Die Nettomittelzufl üsse konnten im Vergleich 

zum Vorjahr um 150 Prozent gesteigert werden – sie lagen insgesamt bei 

etwa 500 Millionen Euro. Zum Jahresende betreut quirion rund 45.000 

Kunden, das sind 76 Prozent mehr als in 2020, und verwaltet 1,2 Milliar-

den Euro an Kundengeldern, das entspricht einem Zuwachs von 104 Pro-

zent.  

Zusammen stark: Quirin Privatbank und quirion

Gemeinsam betreuen die Quirin Privatbank und quirion damit zum 

Jahresende 2021 insgesamt 56.000 Kunden mit einem Vermögen von 

6,5  Milliarden Euro, was einer Steigerung von 56 Prozent beziehungs-

weise 33 Prozent entspricht.

Märkte begünstigen Entwicklung

Dass wir auf ein so erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken können, 

hat nicht nur, aber auch mit der überaus freundlichen Entwicklung der 

weltweiten Kapitalmärkte zu tun. So stiegen im abgelaufenen Geschäfts-

jahr beispielsweise der DAX um rund 16 Prozent und der MSCI ACWI um 

27 Prozent. Ähnliche Zuwächse verzeichnete auch unsere hauseigene 

Vermögensverwaltung „Markt“ – sie erzielte bei einer Aktienquote von 

100 Prozent und einem geringeren Risiko als im MSCI ACWI eine Rendite 

von etwas mehr als 26 Prozent nach Kosten. Ein tolles Ergebnis, liegt die 

langfristige Rendite per annum doch eher bei 6 bis 7 Prozent. Besonders 

gefragt ist nach wie vor unsere nachhaltige Vermögensverwaltung „Ver-

antwortung“, die Nachhaltigkeitskriterien mit denen einer wissenschaft-

lich basierten Anlage miteinander in Einklang bringt. Ende 2021 wurden 

hier über 800 Millionen Euro verwaltet, zur Veröff entlichung dieses Ge-

schäftsberichtes waren es bereits deutlich über 1 Milliarde Euro. 

Erfolgreiches Kapitalmarktgeschäft

Auch im Kapitalmarktgeschäft hat sich die Geschäftsentwicklung nach 

dem COVID-19-bedingten sehr schwierigen Vorjahr in 2021 erheblich 

verbessert. Das Kapitalmarktgeschäft hat das geplante Segment- und das 

Vorjahresergebnis deutlich übertroff en und damit erneut einen wichtigen 

Beitrag zum Gesamtergebnis geleistet, der über den Erwartungen liegt. 

Die Cost-Income-Ratio (CIR) konnte dementsprechend von 61 Prozent 

auf 52 Prozent verbessert werden.

56.000
Kunden

6,5
Mrd. Euro verwaltetes 

Vermögen
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Dividendenausschüttung geplant

Den erzielten Gewinn in Höhe von 12,1 Millionen Euro planen wir wie 

folgt zu verwenden: Wir werden aus dem Jahresüberschuss die gesetz-

lichen und anderen Gewinnrücklagen dotieren und so das Eigenkapital 

um 6 Millionen Euro stärken. Der verbleibende Bilanzgewinn von 6,1 Mil-

lionen Euro soll der Hauptversammlung zur Ausschüttung vorgeschla-

gen werden. Die Dividende wird bei 14 Cent je Aktie liegen.  

Nach einem so erfolgreichen Jahr wie 2021 ist das wichtigste Ziel, nicht 

nachzulassen, sondern den eingeschlagenen Wachstumspfad weiterzu-

gehen. Und genau das haben wir vor. Wir haben die richtigen Ideen, die 

richtigen Kolleginnen und Kollegen an Bord, um das zu schaff en – und 

wir haben die besten Kundinnen und Kunden der Welt, die unserem An-

lagekonzept vertrauen und uns stetig weiterempfehlen. 

Verlässlicher Partner in schwierigen Zeiten

Die Rahmenbedingungen werden dabei jedoch nicht einfacher: Die 

Weltgemeinschaft steht vor vielen Herausforderungen, die auch an uns 

als Unternehmen nicht vorbeigehen. Dabei ist mehr denn je wichtig, was 

uns bis vor Kurzem selbstverständlich erschien: in Frieden miteinander 

zu leben. Daneben erscheinen fi nanzielle Themen banal, die Angst vor 

einer hohen und weiter steigenden Infl ation oder der Ärger über Minus-

zinsen treten in den Hintergrund. Doch wir merken immer wieder, dass 

wir als verlässlicher Partner in Sachen Finanzen vor allem dann gefragt 

sind, wenn es an den Märkten ruckelt – so ist es auch diesmal. Und die-

sem Auftrag, da zu sein, gerade wenn es turbulent wird, kommen wir 

gerne nach. Zusammen als ein Team – mit unbändiger Leidenschaft für 

die beste Geldanlage.

14
Cent

Dividende

Wir wachsen 
zusammen

Geschäftsbericht 
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Unsere Mission ist dabei nach wie vor unverändert: mehr Menschen zu 

guten Anlegern zu machen! Und das geht nur mithilfe von Aktienan-

lagen. Noch immer wissen viele Menschen eigenen Angaben zufolge 

zu wenig über die Vorteile von Kapitalmarktanlagen.¹ Dabei wünschen 

sich insbesondere viele junge Menschen, dass Aktien eine wichtige Rolle 

bei der Altersvorsorge übernehmen sollen.¹ Und 17 Millionen Deutsche 

geben an, mit ihren bestehenden Altersvorsorge-Lösungen unzufrieden 

zu sein.² Was heißt all das für uns? Es gibt noch viel zu tun – gehen wir 

weiter voran und machen wir Deutschland zu einem besseren Platz für 

Anleger, während die Politiker dieser Welt selbige hoff entlich wieder zu 

einem sicheren Ort für uns alle machen.

Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, liebe Kundinnen und Kun-

den, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Geschäftspartnerinnen 

und Geschäftspartner, möchten wir herzlich für Ihr Vertrauen danken – 

schön, dass Sie zuverlässig an unserer Seite sind!

1  www.handelsblatt.com/finanzen/vorsorge/altersvorsorge-sparen/umfrage-deutsche-moechten-mehr-
aktien-fuer-die-rente-aber-ohne-risiko/28046708.html

2 Repräsentative Befragung puls Marktforschung im Auftrag der Quirin Privatbank, April 2021

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 

17
Mio. Deutsche 

unzufrieden mit
ihrer Altersvorsorge
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2016
3,2 Mio. €

2017
3,1 Mio. €

2018
3,9 Mio. €

2019
5,9 Mio. €

Die Quirin Privatbank wächst. Stetig. Seit 

Jahren. Und in diesem Jahr ganz beson-

ders erfolgreich. Dank des Engagements 

unserer Beraterinnen und Berater, dank 

unserer Kundinnen und Kunden und dank 

einer überaus erfreulichen Marktperfor-

mance haben wir einen Gewinn in Höhe 

von 12,1 Millionen Euro erzielt.

Wir wachsen
zusammen: 

2021 – ein Rekordjahr

die Zahlen

Wir wachsen 
zusammen
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 2020*
4,3 Mio. €

Mio. €

2021

* Coronabedingt 
schwächeres Jahr 

12,1
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5,3 6,5 1,2
Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

+ 23 %

Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

+ 33 %

11.000 56.000 45.000
Kunden

+ 9 %

Kunden

+ 56 %

Kunden

+ 76 %

470 960 490
Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

+ 67 %

Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

+ 100 %

Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

+ 146 %

Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

+ 104 %

   uirin Privatbank

OneBank

Wir wachsen: 

Und gemeinsam. 
Wir wachsenzusamm en.

Zuwächse jeweils ggü. 2020

jede Marke für sich. 

   uirin Privatbank

Wir wachsen 
zusammen
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Wir wachsen mit
großen Zielen 

„Nach dem coronabedingt sehr herausfor-
dernden Vorjahr war es unser erklärtes Ziel, 
die Geschäftsentwicklung im Kapitalmarkt-
geschäft 2021 wieder deutlich zu beleben. 

Und das ist uns hervorragend gelungen. 
So haben wir mehrere Börsengänge und 
Kapital erhöhungen beispielsweise in den 

Markt segmenten E-Commerce und Social 
Commerce sowie im Bereich Nach haltigkeit 

(ESG) begleitet – und dadurch viele neue 
insti tutionelle Kunden für uns gewonnen.“

„2016 setzten wir es uns zum Ziel, 2021 
mindestens 5 Milliarden Euro an Kunden-
vermögen zu betreuen. Damals verwalteten 
wir 2,9 Milliarden Euro und das Ziel galt als 
ambitioniert. Und doch haben wir es erreicht 
und sogar übertroffen. Ende 2021 betrugen 
die der Bank anvertrauten Kundengelder 
5,3 Milliarden Euro, zusammen mit quirion 
lagen sie bei 6,5 Milliarden Euro, 30 Prozent 
mehr als damals geplant. Auch große Ziele 
sind also langfristig erreichbar, wenn wir 
daran glauben und zusammen dafür arbeiten.“

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion

J OHANNE S EISM ANN

CFO/Vorstand Kapitalmarktgeschäft
der Quirin Privatbank AG
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Nachhaltig anlegen 
am stärksten gefragt

Die Märkte entwickelten sich 2021 hervor-

ragend: Der DAX legte um 16 Prozent und 

der MSCI ACWI um 27 Prozent zu. Unsere 

Vermögensverwaltung „Markt“ mit einem 

Aktienanteil von 100 Prozent wuchs um 

26 Prozent auf Jahressicht. 81 Prozent aller 

Kundengelder (4,3 Milliarden Euro) wur-

den Ende 2021 in der Vermögensverwal-

tung betreut.

Besonders gefragt war dabei die nachhal-

tige Variante „Verantwortung“ – hier wur-

den allein 2021 etwa 1.500 neue Mandate 

eröff net. Die verwalteten Vermögen stie-

gen um 170 Prozent beziehungs weise auf 

insgesamt rund 800 Millionen Euro zum 

Jahresende. Das sind mehr als 50 Prozent 

vom Gesamt-Netto mittelzufl uss und ist 

damit das stärkste Wachstum aller Vermö-

gensverwaltungsstrategien.

Wachstum der nachhaltigen Vermögens-
verwaltung „Verantwortung“ in 2021

300 800+170 %
Mio. Euro

verwaltetes Vermögen

in 2020

Mio. Euro

verwaltetes Vermögen

in 2021

Wir wachsen 
zusammen

Geschäftsbericht 
2021
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Nachhaltigkeit spielt nicht nur für unsere 

Kunden, sondern auch für uns als Unter-

nehmen eine große Rolle. So engagieren 

wir uns vor allem in den Niederlassungen 

vor Ort sehr stark sozial. Zudem wollen wir 

bis 2023 CO2-neutral werden – auf die-

sem Weg haben wir schon viel gescha� t.

Wir wachsen – 
nachhaltig 

Umstellung der Energiever-

sorgung auf Ökostrom

Alle Druckereiprodukte und 

Website sind CO2-neutral

Paketversand über GoGreen 

von DHL  

Wasserspender zur Getränke-

versorgung statt Getränke-

lieferungen

Bahn statt Flieger bei Dienst-

reisen unter 4 Stunden

2023
CO2-neutral
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Diese strategische Verzahnung, die wir 

unter „OneBank next level“ manifestieren, 

ist die forcierte Weiterführung der bisheri-

gen OneBank-Ansätze, mit denen wir als 

Quirin Privatbank und als quirion einen 

erheblich stärkeren Wachstumsanspruch 

realisieren wollen – zusammen.

Mit dieser Strategie gehören wir zu den 

wenigen Finanzinstituten, die ein zukunfts-

fähiges Geschäftsmodell vorweisen kön-

nen und – viel besser – es heute bereits 

sehr erfolgreich leben. Das haben wir 

nur geschaff t, weil wir ZUSAMMENarbei-

ten, Hand in Hand, immer eine gemein-

same Idee vor Augen: mehr Menschen in 

Deutschland zu besseren Anlegern zu 

machen.

   uirin Privatbank

20

Idee  
Der Wettbewerb zwischen alteingesesse-

nen Banken und neuen, digitalen Anbie-

tern  wird seit Jahren schärfer. Und er ent-

scheidet sich jetzt. 

In einem Umfeld, in dem es keine Zinsen 

mehr gibt, die Infl ation seit Jahren zu ei-

nem negativen Realzins führt, neue Pro-

dukte wie Kryptowährungen und Tokeni-

sierung die Produktvielfalt im Markt und 

die Orientierungslosigkeit der Bürger ver-

schärfen und sich das Geldvermögen mit 

2 Billionen Euro auf einem historischen 

Hoch befi ndet, ist die Attraktivität des Ka-

pitalmarktes massiv gestiegen. In Summe 

werden die Karten im Private Banking neu 

gemischt.

Und die Kunden, was wollen die? Sie wün-

schen sich mehr denn je einfache Lösun-

gen – um diese einfachen Lösungen an-

bieten zu können, stellen wir den Kunden 

und seine Bedürfnisse ohne Wenn und 

Aber in den Mittelpunkt und verbinden 

die Marken Quirin Privatbank und quirion 

noch stringenter. Das heißt, der Kunde 

hat bei beiden Marken die Wahl zwischen 

drei Welten: der rein digitalen Anlage, dem 

hybriden Modell mit digitaler Anlage und 

persönlicher Betreuung oder dem rein 

persönlichen Anlage- und Beratungsmo-

dell in den Niederlassungen der Bank. 

Wir wachsen
zusammen: 

unsere gemeinsame
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100.000 € 
  die Aufstockungsaktion Ende des Jah-

res, mit der innerhalb von drei Wochen 

7,7 Millionen Euro an neuen Kundengel-

dern gewonnen wurden;

  die Unternehmerkampagne, die Unter-

nehmen Orientierung gegeben hat, im 

Niederzinsumfeld freie Liquidität anzu-

legen, ergänzt um einen Unternehmer-

abend mit Karl Matthäus Schmidt;

  die erste überregionale Female-Finance-

Veranstaltung „She meets Quirin“ zum 

Thema Geldanlage; 25.000 € 
Mindestanlage ab Mai 2021

Mindestanlage bisher

22

hinter den Kuliss en 
Um noch mehr Kundinnen und Kunden 

für uns zu gewinnen, haben wir gezielte 

Wachstumsmaßnahmen ergriff en, die 

maß geblich zum erfolgreichen Geschäfts-

ergebnis 2021 beigetragen haben, bei-

spielsweise

  die Reduzierung der Mindestanlage auf 

25.000 Euro, um mehr Menschen die 

Möglichkeit zu bieten, die Quirin Privat-

bank zu testen;

  die damit verbundene Börsenfi t-Kam-

pagne in der Tageszeitung WELT und auf 

Social Media, um nicht kapitalmarktaffi  -

nen Anlegern Wissen zu vermitteln und 

sie für die Börse fi t zu machen;

Für unsere Kundinnen und Kunden wol-

len wir noch besser werden – das ist ein 

stetiger Prozess, der nie zu Ende ist. 2021 

konnten wir wieder einige wichtige Pro-

jekte realisieren:

  Wir haben die Digitalisierung des Unter-

nehmens vorangetrieben und intern 

beispielsweise die digitale Kreditoren-

buchhaltung eingeführt, um die Buch-

haltung effi  zienter abwickeln zu können.

  Im August haben wir zudem bundes-

weit in allen Niederlassungen das digi-

tale Onboarding für Kunden ausgerollt.

  Mit TEAMS haben wir 2021 bankweit 

ein neues Kommunikationssystem ein-

geführt, welches Skype for business ab-

gelöst hat.

  Zudem haben wir die telefonische 

Order annahme zentralisiert, was zu 

effi   zienteren Prozessen und zu dem er-

hoff ten Rückgang der aufwändigen Or-

ders geführt hat. 

Wir wachsen zusammen:
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  Und auch bei quirion geht es in großen 

Schritten voran. So konnte unsere digi-

tale Tochter die Stiftung Warentest zum 

zweiten Mal überzeugen und ist er-

neut Testsieger geworden – herzlichen 

Glückwunsch, quirion.

  „Geldanlage zwischen Gurken und Spa-

ghetti“ – so kommentierte die Presse 

eine ganz besondere Idee von quirion: 

Seit Oktober können EDEKA-Kunden 

bundesweit Gutscheinkarten für ein 

quirion-Depot kaufen, ideal als Ge-

burtstags- oder Weihnachtsgeschenk.

  Zwei weitere wichtige Meilensteine für 

quirion waren die Finanzierungs runde 

für weiteres Wachstum in Höhe von 

13  Millionen Euro im Januar 2021 und 

die Integration der Bloxxter GmbH (jetzt 

quirion Sachwerte GmbH) und damit 

der Aufbau einer Tokenisierungsplatt-

form für Sachwerte-Investitionen.

Im Test:
25 Robo-Advisor,
Geldanlage von 40.000 Euro
Ausgabe 07/2021

GUT (1,6)

21
VQ

45

TESTSIEGER

13
Mio. Euro

Wachstumsfi nanzierung
für quirion
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  verschiedene Kampagnen, um die Be-

kanntheit des Podcasts und so die Zahl 

der Hörer auszubauen;

  bundesweit 87 Veranstaltungen, die 

digital, hybrid oder analog stattfanden, 

dazu gehörten überregionale Formate 

wie „Quirin Live“, aber auch regionale 

Veranstaltungen in den Niederlassun-

gen wie „Rückschau, Ausblick“ oder 

auch kleine, fast schon familiäre Events 

wie eine gemeinsame Wanderung  – 

dabei konnten wir insgesamt mehr 

als 7.000 Kunden und Interessenten 

zusammen bringen;

  die Professionalisierung der systema-

tischen Kontaktansprache durch das 

Kontaktmanagement, die dazu beige-

tragen hat, dass 2021 insgesamt etwa 

1.600 Leads aus der Quirin Privatbank 

bearbeitet und aus den entsprechenden 

Terminen 44 Millionen Euro an neuen 

Kundengeldern gewonnen wurden;

  die Durchführung und erfolgreiche 

Vermarktung von Marktforschungs-

studien, unter anderem zum Thema 

nachhaltige Geldanlage, Minuszinsen in 

deutschen Unternehmen und generell 

zum Unternehmertum in Deutschland.

  Um auch intern zusammenzuwachsen, 

haben wir das bereits etablierte Format 

„Quiriner im Dialog“ in 2021 vor allem 

als Instrument des Change Manage-

ments verstanden, um den bereits be-

gonnenen Kulturwandel zu begleiten 

und zu forcieren.

  Zudem haben wir „Q-live“ aufgesetzt, 

ein neues Live-Format, bei dem das 

Management alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter einmal im Quartal über 

Neuerungen, die wichtigsten Zahlen, 

Daten, Fakten etc. informiert und das 

die Chance bietet, eigene Fragen direkt 

an das Management zu richten.
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Wachstum funktioniert nur mit zufrie-

denen Kunden. Entscheidend ist also, was 

unsere Kunden denken. Und die fi nden 

uns super. Zum wiederholten Male sind 

wir auf dem unabhängigen Finanzportal 

WhoFinance zur besten Bank Deutsch-

lands und zur besten Bank für Geldanla-

ge gewählt worden und lassen dabei gro-

ße wie kleine Mitstreiter hinter uns.

Geprüfte Kundenbewertungen
Januar 2022 - www.whofinance.de

BESTE BANK
FÜR GELDANLAGE

VON KUNDEN EMPFOHLEN 

Beste Bank für 
Geldanlage

4,72
von 5 Punkten und damit besser 

als alle anderen Banken¹

”
Wir wachsen zusammen: 

mit unseren Kunden

Wir sagen 
DANKE an alle 
Kundinnen und 
Kunden und an 

alle Beraterinnen 
und Berater 

für dieses tolle 
Ergebnis!

Wir wachsen 
zusammen
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Ein genauso phantastisches Bild zeigt 

sich auch in der jährlichen Kundenbefra-

gung – hier hat die Quirin Privatbank neue 

„Wer zu uns kommt, kann sich darauf ver-
lassen, dass die Qualität bei Beratung und 
Anlage stimmt. Die abgegebenen Kunden-
bewertungen sind eine wichtige Entschei-
dungshilfe für all jene, die uns noch nicht 
kennen und nach einer Alternative zu ihrer 
bestehenden Bank suchen."

DR . CHRIS TIAN OHSWALD

Leiter Privatkundengeschäft
der Quirin Privatbank AG

1 WhoFinance, Auswertung Januar 2022
2 puls Marktforschung, Kundenzufriedenheitsbefragung Quirin Privatbank und quirion im Dezember 2021

40 %

60 %

80 %

100 %

2014 2021 2014 2021
40 %

60 %

80 %

100 %

Höchstwerte erzielt, obwohl sie auch in 

den Vorjahren schon hervorragend abge-

schnitten hatte.

   uirin Privatbank

Anteil unserer sehr zufriedenen und zufriedenen Kunden²



Wir wachsen 
zusammen

Geschäftsbericht 
2021

29

Kolleginnen gesucht!

Dabei ist es uns wichtig, mehr Frauen für 

unsere Teams zu gewinnen. Das ist uns 

2021 auch sehr gut gelungen – und doch 

gibt es noch Luft nach oben, vor allem bei 

den Führungskräften. So liegt der Anteil 

der weiblichen Führungskräfte über die 

gesamte Bank hinweg nur bei 26 Prozent, 

im Vertrieb sind es 22 Prozent, in der Zen-

trale 39 Prozent.

im Team

Anteil weiblicher Führungskräfte 

bei der Quirin Privatbank AG

26 %

Quirin Privatbank

gesamt

39 %

Quirin Privatbank

Zentrale

22 %

Quirin Privatbank

Vertrieb

Stand: Februar 2022
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Und: Wachstum funktioniert nur, wenn 

alle gemeinsam anpacken. Unser Team 

besteht aus 250 Kolleginnen und Kolle-

gen, die für die Quirin Privatbank arbeiten, 

250 großartigen Menschen, die eine ge-

meinsame Mission haben: die Menschen 

in Deutschland zu besseren Anlegern zu 

machen.

Wir wachsen zusammen: 

im Team

Anzahl der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bei der 

Quirin Privatbank AG

Dieses Team wächst stetig – allein in 2021 

sind wir um 18 neue Kolleginnen und Kol-

legen auf nunmehr insgesamt 250 ge-

wachsen.

2017 2018 2019 2020 2021

217
225

235

232

250
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„Besonders gut gefällt mir die Selbstverständlichkeit, mit der ich unse-

ren Kunden z. B. für deren Kinder die digitale Vermögensverwaltung von 

quirion empfehlen kann. Ich muss keine Bedenken mehr haben, hier die 

Konkurrenz im eigenen Haus zu haben. Das war zu Beginn defi nitiv an-

ders.“  

„Mir fehlt – insbesondere seit Beginn der Pandemie – der Kontakt zu 

allen Kolleginnen und Kollegen außerhalb Stuttgarts und damit auch ein 

Stück weit das Zusammengehörigkeitsgefühl. So auch zu den Kollegin-

nen und Kollegen von quirion. Das ändert sich sicher, wenn es ho� ent-

lich bald wieder möglich ist, sich persönlich bei Workshops, Seminaren 

oder Feierlichkeiten zu tre� en.“

JOACHIM WOLFANG EL

stellvertretender Niederlassungsleiter, 
Quirin Privatbank Stuttgart

In der Theorie ist es einfach zu sagen, wir 

wachsen zusammen. Doch wie sieht es in 

der Praxis aus? Wir haben die Kolleginnen 

und Kollegen der Quirin Privatbank und 

von quirion gefragt, wo sie das Zusam-

menwachsen der beiden Marken schon 

sehr deutlich spüren und wo wir noch bes-

ser werden müssen.

Wir wachsenzusamm en

Wir wachsen 
zusammen
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„Ich spüre in den zahlreichen Kontakten zu allen Kollegen eine Wert-

schätzung und Hilfsbereitschaft, die keine Unterscheidung zwischen 

quirion und Quirin Privatbank zu kennen scheint. Auch während der 

Corona -Zeit haben wir uns nicht voneinander entfernt – im Gegenteil, 

wir lernen und profi tieren laufend voneinander.“

L JUBIŠA LUKIĆ

Vermögensberater,
Quirin Privatbank München

„Die Zusammenarbeit bei Kundenanliegen zwischen quirion und den Be-

ratern der Quirin Privatbank verbessert sich jedes Jahr. Das macht gro-

ßen Spaß. Dickes Lob an die Berater vom ganzen Team. Das Gleiche gilt 

natür lich auch für die Abteilungen in der Zentrale, mit denen wir regel-

mäßig im Kontakt stehen.“

„Im Tagesgeschäft gibt es manchmal noch ein paar Hindernisse, die es 

zu überwinden gilt. Zudem ist das Thema OneBank noch nicht von allen 

verinnerlicht, aber da arbeiten wir dran.“

ALI K ANA AN

Leiter Kundenbetreuung,
quirion
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„Ich fi nde es toll, dass immer mehr quirion-Kunden die Niederlassungen 

und die Berater wertschätzen und nutzen und auch immer mehr Quirin-

Kunden zweigleisig fahren.“ 

„Besser müssen wir noch bei den technischen Schnittstellen werden, und 

die Unterschiede zwischen den einzelnen Preismodellen sollten noch 

klarer herausgestellt werden.“

VOLKER HE SS

Vermögensberater,
Quirin Privatbank Darmstadt

„Wir arbeiten mit Teamgeist und vollem Einsatz gemeinsam an Projekten, 

die den Kunden und seine Bedürfnisse markenübergreifend in den Mit-

telpunkt stellen. Dabei optimieren und digitalisieren wir unsere Prozesse 

für ein überzeugendes Kundenerlebnis. Es ist spürbar, dass beide Sparten 

– digital und persönlich – sich befl ügeln und das Gesamtergebnis besser 

machen.“ 

„Unsere technische Infrastruktur muss für eine e�  ziente Bearbeitung der 

Kundenreise noch ausgebaut und besser miteinander verzahnt werden.“

SILVANA G RIT ZKE

Leiterin Marketing,
Quirin Privatbank Berlin

Wir wachsen 
zusammen
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„Ich erlebe im Büro beim Austausch mit Kollegen immer eine sehr große 

O� enheit – es wird dabei kein Unterschied gemacht, ob man für Quirin 

oder quirion arbeitet. Man freut sich gemeinsam über Erfolge und unter-

stützt sich, wo es sinnvoll ist. Es liegt ein Spirit von ‚gemeinsam erreichen 

wir mehr‘ in der Luft.“

„Die einzelnen Rollen und der Beitrag zum großen Gesamtbild sollten 

noch geschärft werden und in die Unternehmenskultur übergehen.“

M AURICE ZENG EL

Product Owner,
quirion

„Als neues Mitglied der Quirin-Familie fällt es mir schwer, die Quirin 

Privat bank und quirion separiert zu betrachten – für mich sind sie eins. 

Die strategische Ausrichtung läuft Hand in Hand. Beide Seiten lernen 

voneinander, was für uns alle und natürlich vor allem für unsere Kunden 

einen erheblichen Mehrwert darstellt.“

„Eine Herausforderung sind die unterschiedlichen Zielgruppen beider 

Marken. Hier ein Konzept zu entwickeln, das leicht verständlich bleibt 

und allen Kunden den erho� ten Mehrwert bietet, das muss unser Ziel 

sein.“

ANDRE A S NOHL

Werkstudent Vertriebssteuerung, 
Quirin Privatbank Berlin
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ein dunkler Schatten hat sich über Europa 

gelegt, seitdem Russland in die Ukraine 

einmarschiert ist. Die Ohnmacht, die viele 

von uns empfi nden, ist nichts im Vergleich 

zu dem, was die Menschen vor Ort und 

auf der Flucht durchmachen. Daneben er-

scheinen alle anderen Themen belanglos. 

In dieser unwirklichen Gemengelage galt 

es, das Geschäftsergebnis 2021 zu ver-

öff entlichen – keine leichte Aufgabe, wie 

Sie sich vielleicht vorstellen können. Wir 

haben im vergangenen Jahr ein Rekord-

ergebnis erzielt, ein Ergebnis, auf das wir 

stolz sein könnten. Doch die Freude dar-

über ist angesichts der aktuellen Entwick-

lungen mehr als getrübt.

Trotzdem möchten wir uns gerne bei den 

Menschen bedanken, die diesen Erfolg mit 

ihrem täglichen Engagement möglich ge-

macht haben: bei allen Kolleginnen und 

Kollegen der Quirin Privatbank und von 

quirion, bei den Menschen, die für ihre 

Aufgabe und unsere gemeinsame Mission 

brennen. Und natürlich bei unseren Kun-

dinnen und Kunden, von denen uns viele 

seit Jahren schon treu begleiten.

Als Vorstandsvorsitzender dieser Bank 

kann ich Ihnen sagen, dass wir uns in den 

letzten Jahren zukunftsfest gemacht ha-

ben und 2021 einen Teil der Früchte ern-

ten konnten. Wir sind als Unternehmen 

top aufgestellt: Wir haben eine kunden-

zentrierte Wachstumsstrategie, wir ha-

ben eine tolle Mannschaft, wir haben die 

besten Kundinnen und Kunden der Welt.

Als Mensch muss ich Ihnen an dieser Stel-

le sagen, dass alle Strategien und Erfolge 

nebensächlich sind, wenn auf dem Spiel 

steht, was bisher selbstverständlich für uns 

war: gemeinsam in Frieden zu leben.

Deshalb wünsche ich mir für uns alle, dass 

das Grauen dieser Tage schnellstmöglich 

ein Ende fi ndet und der Frieden zurück-

kehrt – in Europa und im Rest der Welt.

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

liebe Kundinnen und Kunden,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

Ihr Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

der Quirin Privatbank AG ”
34
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1. Rahmenbedingungen

Mit 2021 geht das zweite Jahr zu Ende, das auch gesamtwirtschaftlich im 

Wesentlichen durch die Entwicklung der Corona-Pandemie und deren 

Auswirkungen geprägt war. Dies setzte einmal mehr die Rahmenbedin-

gungen für die Quirin Privatbank AG (nachfolgend kurz „Quirin Privat-

bank“ oder „Bank“) sowie ihre Kundinnen und Kunden (nachfolgend die 

„Kunden“).

Gemessen am preisbereinigten Wachstum des Bruttoninlands produkts 

(BIP) war der wirtschaftliche Start ins Jahr 2021 aufgrund erneuter 

COVID -19-bedingter Lockdown-Regeln schwierig. In diesem Umfeld 

ist das BIP gegenüber dem Vorquartal um 1,7 % zurückgegangen. Das 

Frühjahr- und Sommerquartal verliefen dann jedoch mit vergleichsweise 

kräftigen Wachstumsraten. Zum Jahresende 2021 führten neben wie-

derkehrenden Corona-Einschränkungen vor allem auch Lieferschwierig-

keiten in den globalen Lieferketten und geopolitische Unsicherheiten zu 

einem neuerlichen leichten BIP-Rückgang von -0,7 %. Im Jahr 2021 ins-

gesamt konnte die Wirtschaftsleistung in Deutschland preisbereinigt so 

immerhin um 2,8 % wachsen. Die verlangsamte, aber noch immer weit-

gehend intakte Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft setzte sich mithin 

in Deutschland wie international fort. Das Niveau der Wirtschaftsleistung 

lag zum Jahresende 2021 mit -1,5 % aber noch immer leicht unterhalb 

des Ausgangswertes von vor dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie. 

Die in Summe positive konjunkturelle Entwicklung der Weltwirtschaft 

und damit einhergehend die generell positive Gewinnentwicklung der 

börsennotierten Unternehmen hat im gesamten Jahr 2021 gemeinsam 

mit einer weiter expansiv orientierten Geldpolitik den Boden für eine 

überaus kräftige Kursentwicklung der weltweiten Aktienmärkte berei-

tet. So gewann etwa der deutsche Aktienindex DAX im Jahresverlauf gut 

15 % an Wert, der US-Index S&P 500 verzeichnete sogar einen Anstieg 

um 27 % (in US-Dollar). Der internationale Aktienindex der Industrielän-
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der insgesamt (MSCI World) legte gut 19 % zu (in US-Dollar). Lediglich in 

den Schwellenländern kam es zu Rückgängen bei den Indexständen  – 

der internationale MSCI Emerging Markets Index verlor im Jahresverlauf 

knapp 5 % an Wert (in US-Dollar). An den Anleihemärkten schloss das 

Jahr 2021 mit deutlichen Verlusten bei den langlaufenden Staatsanleihen. 

Sowohl bei der 10-jährigen Bundesanleihe in Euro als auch der 10-jähri-

gen US-Staatsanleihe in US-Dollar betrug das Minus etwa 4 %. Nicht zu-

letzt der im Jahresverlauf noch beschleunigte Anstieg der Infl ationsraten 

im Zusammenhang mit dadurch erwarteten kurzfristigen und merklichen 

Zinserhöhungen führte zu dieser Entwicklung.

In diesem Umfeld kommt der Geldpolitik der Notenbanken eine noch 

exponiertere Rolle als sonst zu. Angesichts dieser Entwicklungen sahen 

sich die führenden Zentralbanken der Industrieländer auch veranlasst, 

Zinserhöhungen und weitere Schritte hin zu einer geldpolitischen Nor-

malisierung konkret anzukündigen oder zumindest intensiv zu diskutie-

ren. Auch wenn hierdurch kein unmittelbarer und tiefgreifender Para-

digmenwechsel zu erwarten ist, scheint die ultralockere Geldpolitik der 

letzten zwei Jahre langsam und schrittweise zu einem Ende zu kommen.

2. Positionierung der Bank

Die Quirin Privatbank AG betreibt mit dem Privatkundengeschäft und 

dem Kapitalmarktgeschäft zwei strategische Geschäftsfelder.

Im Mittelpunkt des Privatkundengeschäfts steht die unabhängige Be-

ratung von vermögenden Privatkunden rund um das Thema Geld- und 

Vermögensanlage. Die Beratung erfolgt nach dem Prinzip der Honorar-

anlageberatung, d. h. die Bank wird für ihre Dienstleistungen ausschließ-

lich und direkt von ihren Kunden bezahlt. Unabhängige Beratung meint 

damit sowohl produkt- als auch anbieterunabhängige Beratung, womit 

die Beratung der Kunden einzig auf die Interessen der Kunden und mithin 

nicht auf den Absatz bestimmter Produkte ausgerichtet ist.

Die Kunden im Privatkundengeschäft werden persönlich und ganzheit-

lich an 15 Standorten im Bundesgebiet betreut. Die Beratung und Betreu-

ung der Kunden erfolgen dabei überwiegend im Rahmen einer individu-

ell vereinbarten Vermögensverwaltung. Die Beratung kann aber auch in 

Form der Anlageberatung erfolgen.
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Im Kapitalmarktgeschäft betreut und berät die Bank Unternehmen in 

der Vorbereitung und Durchführung von Finanzierungsmaßnahmen auf 

Eigen- und Fremdkapitalbasis.

Die Quirin Privatbank verfolgt im Rahmen ihrer Geschäftsstrategie die 

folgenden übergeordneten Ziele:

  Steigerung des Bekanntheitsgrades,

  „die“ Bank/Marke für (eine echte) unabhängige Anlageberatung in 

Deutschland sein,

  Steigerung des verwalteten Kundenvermögens auf 10 Mrd. € bis 2030,

  Wahrung und Steigerung der Kundenzufriedenheit,

  Steigerung des Unternehmenswertes,

  Steigerung der jährlichen Dividendenzahlung,

  Erweiterung nachhaltiger Aspekte in der Geschäftspolitik und Unter-

nehmensführung.

Neben den vorgenannten strategischen Geschäftsfeldern steuert die 

Bank ihre Liquidität im Bereich Treasury sowie betreibt im Rahmen ver-

bliebener vertraglicher Verpfl ichtungen das sog. BPO-Geschäft (Busi-

ness Process Outsourcing). Grundsätzlich hat die Bank diese Aktivitäten 

an andere Geschäftspartner abgegeben. Sie ist nur noch insoweit in das 

BPO-Geschäft eingebunden, als sie als Bankpartner für solche Dienst-

leistungen fungiert, die einer Banklizenz bedürfen (z. B. Lagerung von 

Wertpapieren bei Wertpapiersammelstellen).

Die Bank steuert ihr Geschäft und die Geschäftsentwicklung nach fi -

nanziellen und nichtfi nanziellen Leistungsindikatoren, über deren Höhe 

und Entwicklung im Jahresabschluss und Lagebericht berichtet wird. Die 

bedeutsamsten fi nanziellen Leistungsindikatoren sind der Jahresüber-

schuss sowie die Gesamtkapitalquote. Weitere fi nanzielle Leistungsindi-

katoren sind der Provisionsüberschuss und die Cost-Income-Ratio (CIR). 

Die CIR wird vor Umlage der Overheadkosten ermittelt und ist defi niert 

als Relation der ordentlichen Aufwendungen zu den ordentlichen Erträ-

gen. Der bedeutsamste nichtfi nanzielle Leistungsindikator ist die Höhe 

der verwalteten Kundengelder (Assets under Management – AuM). Wei-

tere nichtfi nanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenanzahl sowie 

die Kundenzufriedenheit.
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Geschäftsbereich Privatkundengeschäft

Im Geschäftsbereich Privatkundengeschäft werden Kunden ab einem 

Anlagevolumen von 25 T€ betreut. Die Bank bietet ihre Dienstleistungen 

im Privatkundengeschäft deutschlandweit an 15 Standorten an und ge-

währleistet somit eine persönliche Betreuung der Kunden vor Ort. Die 

Betreuung der Kunden erfolgt ausschließlich durch festangestellte Ver-

mögensberaterinnen und Vermögensberater und wird einerseits in Form 

der Anlageberatung und andererseits in Form der Vermögensverwaltung 

angeboten – wobei sich die Bank insbesondere auf die Vermögensver-

waltung fokussiert.

Kernelement im Privatkundengeschäft und Grundlage der bestehenden 

Wachstumsstrategie ist das Asset-Management-Konzept, auf dessen Ba-

sis im Rahmen der Vermögensverwaltung die Kundengelder verwaltet 

werden.

Die Vermögensverwaltung umfasst unter der Bezeichnung „Markt – Mei-

nung – Wissen“ drei übergeordnete Bausteine, die individuell miteinander 

kombiniert werden können. Innerhalb der Bausteine stehen je nach Risi-

koprofi l des Kunden verschiedene Anlagestrategien zur Verfügung. Das 

Besondere des Konzepts liegt in der Kombination unterschiedlicher, klar 

voneinander abgegrenzter Renditequellen, die jeweils unterschiedlichen 

Schwankungsbreiten und Risiken unterliegen. Darüber hinaus wird seit 

2019 eine auf nachhaltige Investitionen ausgerichtete Vermögensverwal-

tungsstrategie unter dem Namen „Verantwortung“ angeboten, die sich 

im Jahr 2021 zum Wachstumstreiber entwickelt hat. Die „Verantwortung“ 

verzeichnete im abgelaufenen Geschäftsjahr die größten Nettozufl üsse 

aller Vermögensverwaltungsstrategien und vereint mittlerweile auch in 

Summe das zweithöchste Volumen aller Strategien auf sich.

Das Management der COVID-19-Pandemie hat auch das Geschäftsjahr 

2021 maßgeblich beeinfl usst. Im zweiten Jahr einer pandemiebedingt 

veränderten Welt war die Quirin Privatbank aufgrund der bereits im Vor-

jahr ergriff enen Maßnahmen auf die veränderten Rahmenbedingungen 

eingestellt und konnte diese im Verlauf des Geschäftsjahres noch wei-

terentwickeln. Das führte im Ergebnis dazu, dass alles, was im Privatkun-

dengeschäft bisher nur offl  ine möglich war, 2021 nun auch online mög-

lich ist: Termine vereinbaren, Fragen per Videochat klären, Dokumente 

gemeinsam mit dem Kunden bearbeiten – und sogar das Unterschreiben 

von Verträgen ist online möglich. 
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Gemeinsam mit der digitalen Tochter, der rechtlich selbständigen quirion 

AG, ist die Quirin Privatbank ein hybrider Finanzdienstleister, der für das 

Privatkundengeschäft im übergeordneten Sinne die jeweiligen Vorteile 

aus der digitalen und der analogen Welt der Geldanlage zum Nutzen 

der Kunden miteinander verbindet. Neue und bestehende Kunden bei-

der Welten haben die Wahl zwischen drei verschiedenen Anlage- und 

Betreuungsmodellen: einer rein digitalen Geldanlage ohne persönlichen 

Ansprechpartner, einer digitalen Anlage plus persönlicher Betreuung vor 

Ort oder der klassischen Betreuung in der Bank inklusive persönlicher 

Beratung vor Ort. Die Modelle variieren hinsichtlich Preis, Intensität und 

Individualisierung der Beratung.

Um auch in Zeiten des Lockdowns und der Kontaktbeschränkungen eine 

enge Verbindung zu Kunden und Interessenten sicherstellen zu können, 

wurden die digitalen Beratungs-, Informations- und Veranstaltungsfor-

mate wie die Kundennewsletter „Schmidts Tagebuch“ und „Mays Log-

buch“, der Podcast „klug anlegen“ oder die digitale Anlegersprechstunde 

„Quirin Live“ auch in 2021 stetig weiterentwickelt. 

Die veränderten Rahmenbedingungen des Pandemiegeschehens haben 

sich zudem auch in der Unternehmenskultur niedergeschlagen. Diese 

wurde in gemeinsamen Coachings („Quiriner im Dialog“) weiterentwi-

ckelt, was sich unter anderem in einer moderneren und fl exibleren Ar-

beitszeitgestaltung sowie entsprechenden Vereinbarungen für das mo-

bile Arbeiten zeigt. Extern tragen diese Maßnahmen zu einer veränderten 

Wahrnehmung der Quirin Privatbank als Finanzdienstleister und Arbeit-

geber bei.
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Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft

Im Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft werden einerseits börsenno-

tierte und nicht börsennotierte Unternehmen sowie deren Gesellschafter 

und Aktionäre selbst mit ihren Geschäftsvorhaben betreut. Andererseits 

bietet das Kapitalmarktgeschäft seinen Kunden Zugang zu in- und aus-

ländischen Investoren an den internationalen Kapitalmärkten. In diesem 

Zusammenhang werden mit den Small- und Mid-Cap-interessierten In-

vestoren entsprechende Investmentideen entwickelt und umgesetzt.

Um den anspruchsvollen Anforderungen seiner Kunden bestmöglich 

gerecht zu werden, bündelt das Kapitalmarktgeschäft die Expertise ver-

schiedener Spezialisten auf den jeweiligen Gebieten in vier Bereiche.

Der Bereich Corporate Finance entwickelt mit Blick auf die jeweiligen 

Ziele seiner Kunden individuelle Finanzierungskonzepte und setzt die-

se um – unabhängig davon, ob es sich dabei um Eigen-, Hybrid- oder 

Fremdkapitalfi nanzierungen, Umplatzierungen, Übernahmeangebote, 

Squeeze-outs, Aktien- und Anleiherückkaufprogramme oder Börsenzu-

lassungen und Listings handelt. 

Im Bereich Institutionelle Kundenbetreuung werden vielfältige Investiti-

onsoptionen mit und für die Kunden entwickelt und organisiert – vom 

Handel mit Aktien über ETFs bis hin zu Staats- und Unternehmensan-

leihen. Spezialisiert hat sich der Bereich auf die Umsetzung von Tra-

ding-Strategien und bietet im Rahmen von Best Execution ein Order-

routing zu allen wichtigen internationalen Börsenplätzen an. In diesem 

Zusammenhang werden regelmäßig auch die vom Bereich Corporate Fi-

nance durchgeführten Kapitalmarkttransaktionen erfolgreich unterstützt.

Im Bereich Institutionelles Research werden fundamentale Unterneh-

mensanalysen sowie Unternehmensstudien, Marktanalysen und Indus-

triereports erstellt. Der Fokus liegt dabei auf ausgewählten deutschen 

Small und Mid Caps. Darüber hinaus werden Kapitalmarkttransaktionen 

des Bereichs Corporate Finance durch entsprechende Unternehmens- 

und Marktanalysen begleitet.

Im Kapitalmarktservice erfolgt die vollumfängliche prozessuale und 

technische Abwicklung von Wertpapieremissionen – angefangen bei der 

Erstverbriefung über die Pfl ege bis hin zu Kapitalveränderungen inklusive 

etwaiger erforderlicher Ergänzungsdienstleistungen.
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3. Geschäftliche Entwicklung

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Geschäftsentwicklung

Die COVID-19-Pandemie und ihre Folgen haben sich auch in 2021 auf 

die Quirin Privatbank ausgewirkt, insbesondere und weiterhin auf die 

Form der Kundenkontakte und der Kundenkommunikation. Ein materi-

eller Einfl uss auf die quantitative Geschäftsentwicklung bestand jedoch 

– anders als im Vorjahr – nicht, da vor allem aufgrund der im Abschnitt 1 

beschriebenen Rahmenbedingungen die Entwicklung der internationa-

len Aktienmärkte überaus positiv verlief.

Zwar bestanden insbesondere im ersten Quartal 2021 weiterhin Lock-

down- und Kontaktbeschränkungen, die Veranstaltungen und persön-

liche Kunden- und Interessententermine in weiten Teilen schwierig bis 

unmöglich gemacht haben. Aber die Bank hat die notwendigen tech-

nischen und prozessualen Vorkehrungen überwiegend bereits in 2020 

geschaff en, um dieses Manko weitgehend über digitale Kontakt- und 

Veranstaltungsformate zu kompensieren.

Insgesamt hat sich somit der im Vorjahr eingeschlagene Weg, schnell 

und konsequent, aber maßvoll auf die Herausforderungen der CO-

VID-19-Pandemie zu reagieren, ohne mit den Maßnahmen den weiteren 

Wachstumskurs zu gefährden, als richtig und erfolgreich erwiesen.

Überblick

Für die Quirin Privatbank verlief das Geschäftsjahr 2021 sehr erfolgreich 

mit einem Jahresüberschuss von 12,1 Mio. €. Der Jahresüberschuss konn-

te somit im Vergleich zum Vorjahresergebnis (4,3 Mio. €) fast verdreifacht 

werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass das Vorjahresergebnis spürbar 

von volatilen Kapitalmärkten infolge der COVID-19-Pandemie und den 

Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung gekennzeichnet war. Die 

Bank war für 2021 aufgrund vorsichtiger Planansätze von einem Ergeb-

nisbeitrag in etwa auf Vorjahresniveau ausgegangen und hatte hinsicht-

lich der COVID-19-bedingt erhöhten Unsicherheiten auf eine konkrete 

Ergebnisprognose verzichtet.

Zur insgesamt sehr erfreulichen Ergebnisentwicklung haben beide stra-

tegischen Geschäftsfelder beigetragen. Sowohl das Privatkundenge-

schäft als auch das Kapitalmarktgeschäft haben ihre jeweils geplanten 

Segment- und Vorjahresergebnisse deutlich übertroff en. Im Privatkun-
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dengeschäft geht die sehr positive Entwicklung insbesondere auf den er-

folgreich fortgesetzten Wachstumskurs, auf für das Geschäftsmodell po-

sitive Rahmenbedingungen sowie auf ein positives Kapitalmarkt umfeld 

zurück. Die Eigenkapitalrendite (nach Steuern) beträgt für das Geschäfts-

jahr 2021 17,7 % (2020: 7,1 %).

Auch wenn der Fokus im Privatkundengeschäft auf der persönlichen 

Betreuung der Kunden liegt und für persönliche Kontakte auch in 2021 

noch COVID-19-bedingte Einschränkungen bestanden, haben die hohe 

Kundenbindung und die Umstellung auf digitale (Kontakt-)Formate die-

sen prinzipiellen Nachteil mehr als kompensieren können, sodass das 

in 2020 leicht gebremste Wachstum im aktuellen Geschäftsjahr wieder 

deutlich beschleunigt werden konnte. So beliefen sich die Nettomittel-

zufl üsse in 2021 auf ca. 470 Mio. €, was im Vergleich zum Vorjahr einer 

Steigerung von 67 % entspricht. Das verwaltete Kundenvermögen beträgt 

zum Jahresende 2021 5,3 Mrd. €, womit sich dieser Wert im Vergleich 

zu 2020 um 23 % erhöht hat und somit im Rahmen der Erwartungen lag.

Etwa 4,3 Mrd. € des im Privatkundengeschäft verwalteten Kundenvermö-

gens werden entsprechend der strategischen Zielsetzung mittlerweile 

im Rahmen einer Vermögensverwaltung betreut. Dies entspricht einem 

Anteil von 81 %, der sich im Vergleich zum Vorjahr um 6 Prozentpunkte 

erhöht hat.

Die Provisionserträge im Privatkundengeschäft konnten im Vergleich 

zum Vorjahr auf Basis der hohen Nettomittelzufl üsse sowie der positiven 

Entwicklung der Kapitalmärkte, die sich in einer entsprechend positiven 

Wertentwicklung der Kundenportfolios niederschlägt, um 35 % gestei-

gert werden. Da die Verwaltungsaufwendungen aufgrund von Skalen-

eff ekten gleichzeitig nur um 10 % gestiegen sind, hat sich der Deckungs-

beitrag des Geschäftsbereichs in 2021 deutlich verbessert und liegt auch 

über dem Erwartungswert für das Segment. Die CIR des Privatkundenge-

schäfts hat sich infolgedessen von 74 % auf 62 % verbessert.

Auch das Tochterunternehmen quirion AG hat sich in 2021 sehr posi-

tiv entwickelt und das Wachstum der Geschäftstätigkeit planmäßig be-

schleunigt. Die Nettomittelzufl üsse konnten im Vergleich zum Vorjahr 

auf knapp 500 Mio. € mehr als verdoppelt werden. Zum Jahresende be-

treut quirion ca. 45.000 Kunden und verwaltet 1,2 Mrd. € Kundengelder, 

was mit einer Wachstumsrate von 76 % bzw. 104 % für beide Kennzahlen 

erneut einer Verdopplung im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Da die 

Konten und Depots der Kunden von quirion ebenfalls durch die Quirin 

Privatbank geführt werden, spiegelt sich diese positive Entwicklung auch 
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auf Ebene der Quirin Privatbank in der Kundenanzahl und dem verwal-

teten Vermögen wider. Insgesamt verwaltet die Quirin Privatbank damit 

zum Jahresende 2021 insgesamt 56.000 Kunden mit einem Vermögen 

von 6,5 Mrd. €, was einer Steigerung von 33 % entspricht.

Nachdem die Rahmenbedingungen für das Kapitalmarktgeschäft im 

Geschäftsjahr 2020 mit Blick auf die durch die COVID-19-Pandemie aus-

gelösten Turbulenzen an den Kapitalmärkten äußerst schwierig waren, 

hat sich die Geschäftsentwicklung in dem Segment in 2021 wieder deut-

lich belebt. Insbesondere das Projektgeschäft des Bereichs Corporate 

Finance als auch der Bereich Kapitalmarktservice blicken auf eine erfolg-

reiche Geschäftsentwicklung zurück, die sich im Vergleich zum Vorjahr in 

deutlich gestiegenen Provisionserträgen niederschlägt. Das Geschäft im 

Bereich Institutionelle Kundenbetreuung konnte in etwa auf dem leicht 

verbesserten Vorjahresniveau gehalten werden. Insgesamt leistet das Ka-

pitalmarktgeschäft erneut einen wichtigen Beitrag zum Gesamtergebnis, 

der auch deutlich über den Erwartungen und dem COVID-19-bedingt 

niedrigeren Vorjahreswert liegt. Auf dieser Basis hat sich die CIR von 61 % 

auf 52 % verbessert.

Ertragslage

Der Zinsüberschuss, in den für die Berichterstattung auch die laufenden 

Erträge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren ein-

bezogen werden, hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr von 1,9 Mio. € 

um ca. 25 % auf 1,4 Mio. € verringert. Die Reduktion des Zinsüberschus-

ses ist insbesondere auf COVID-19-bedingt deutlich geringere Ausschüt-

tungen aus Immobilienfonds im Eigenbestand zurückzuführen, wobei 

der Rückgang durch gestiegene Zinserträge an anderer Stelle zumindest 

teilweise kompensiert werden konnte. So haben sich einerseits die Zins-

erträge aus festverzinslichen Wertpapieren und dem Kreditgeschäft in-

folge eines gestiegenen Kreditvolumens erhöht. Andererseits konnte die 

Belastung durch Negativzinsen auf Guthaben bei Banken, insbesondere 

der Deutschen Bundesbank, aufgrund einer im Jahresdurchschnitt redu-

zierten Barreserve vermindert werden. Die Einführung eines Verwahrent-

gelts im Privatkunden- und Kapitalmarktgeschäft hat ebenso dazu beige-

tragen, dass der Rückgang im Zinsergebnis abgemildert werden konnte.

Die Ertragslage der Bank ist im Wesentlichen durch den Provisionsüber-

schuss bestimmt, der sich gegenüber dem Vorjahr von 40,8 Mio. € auf 

61,3 Mio. € um 50 % erhöht hat. Die deutliche Steigerung der Provi-

sionserträge ist geschäftsmodellbedingt im Privatkundengeschäft insbe-

sondere auf das im Jahresverlauf mit 23 % stark angestiegene Volumen 
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der durch die Bank betreuten Kundengelder (Assets under Management) 

zurückzuführen. Zur Ausweitung der Provisionserträge beigetragen hat 

auch der positive Verlauf des Projektgeschäfts im Kapitalmarktgeschäft, 

infolgedessen deutlich höhere Gebührenabrechnungen erfolgt sind. Im 

Provisionsergebnis sind außerdem die Erträge aus dem Kundengeschäft 

des Bereichs Institutionelle Kundenbetreuung enthalten, die im Vorjahr 

im Handelsergebnis ausgewiesen wurden.

Das Handelsergebnis beläuft sich auf 0,1 Mio. €. Im Vorjahreswert von 

2,3 Mio. € waren noch die Erträge aus dem Kundengeschäft des Bereichs 

Institutionelle Kundenbetreuung enthalten, die nunmehr im Provisions-

ergebnis ausgewiesen werden. Im Handelsergebnis ist ein Ertrag aus der 

Aufl ösung des Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340e Abs. 4 HGB 

in Höhe von 36 T€ enthalten (Vorjahr: 0,3 Mio. €).

Das sonstige betriebliche Ergebnis beträgt 4,7 Mio. € und liegt damit 

ca. 17 % über dem Vorjahresniveau von 4,0 Mio. €. Enthalten sind hier 

unter anderem Erträge aus der Weiterbelastung von Drittkosten und 

der Geschäftsbesorgung im Rahmen der verbliebenen BPO-Aktivitäten 

(3,3 Mio. €) sowie aus der Aufl ösung von Rückstellungen (0,5 Mio. €) und 

der Währungsumrechnung (0,5 Mio. €).

Die Verwaltungsaufwendungen betragen im Berichtsjahr 50,1 Mio. € und 

haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 18 % erhöht. Dies ist einerseits 

auf um 13 % gestiegene Personalkosten zurückzuführen, was wiederum 

in einem wachstumsorientierten planmäßigen Aufbau von Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern (nachfolgend die „Mitarbeiter“) sowie insbesondere 

ergebnisbedingt höheren variablen Vergütungsbestandteilen begründet 

ist. Andererseits haben sich auch die anderen Verwaltungskosten nach 

dem COVID-19-bedingten Rückgang von 7 % im Vorjahr in 2021 durch 

Nachholeff ekte und höhere Projektaktivitäten um ca. 24 % erhöht. Für 

die interne Steuerung werden Overheadkosten („run the bank“) den Ge-

schäftsbereichen entsprechend ihrer Inanspruchnahme des regulato-

rischen Kapitals belastet.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagegüter ha-

ben sich im Vergleich zum Vorjahr um 6 % leicht auf 0,6 Mio. € erhöht.

Aus der Risikovorsorge ergibt sich für das Geschäftsjahr 2021 im Saldo 

ein Ertrag von 0,6 Mio. € (Vorjahr -1,2 Mio. €). Die Risikovorsorge gliedert 

sich in leicht gestiegene Einzelwertberichtigungen für Forderungen aus 

Lieferung und Leistung sowie die Risikovorsorge aus dem Kreditgeschäft, 
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die aufgrund des gestiegenen Kreditvolumens auch eine zum Bilanz-

stichtag höhere Pauschalwertberichtigung enthält. Der positive Ergeb-

niseff ekt geht insbesondere auf positive Bewertungseff ekte für Wert-

papiere der Liquiditätsreserve zurück, für die im Vorjahr noch negative 

Bewertungseff ekte zu verzeichnen waren.

Das Ergebnis aus Finanzanlagen beläuft sich auf -2,5 Mio. € nach 0,1 

Mio. € im Vorjahr. Die Ergebnisbelastung resultiert insbesondere aus vo-

raussichtlich nicht nur vorübergehenden Wertminderungen von wie An-

lagevermögen behandelten Wertpapieren.

Vor dem Hintergrund der guten Geschäftsentwicklung hat die Bank im 

abgelaufenen Geschäftsjahr den Fonds für allgemeine Bankrisiken ge-

mäß § 340g HGB um 1,0 Mio. € erhöht. Zusammen mit der verpfl ichten-

den Dotierung gem. § 340e Abs. 4 HGB beläuft sich der Fonds zum Be-

richtsstichtag auf 8,1 Mio. €.

Der Steueraufwand hat sich von 0,4 Mio. € im Vorjahr aufgrund des deut-

lich gestiegenen Ergebnisses aus der operativen Geschäftstätigkeit im 

abgelaufenen Geschäftsjahr auf 1,9 Mio. € deutlich erhöht.

Insgesamt erzielt die Quirin Privatbank damit für das Geschäftsjahr 2021 

einen Jahresüberschuss von 12,1 Mio. € (Vorjahr: 4,3 Mio. €). 

Im Jahresdurchschnitt 2021 waren neben zwei Vorstandsmitgliedern 240 

Mitarbeiter (Vorjahr 233) und zum Bilanzstichtag 250 Mitarbeiter (Vorjahr 

232) angestellt.

Finanzlage

Die Bank refi nanziert sich primär über das Eigenkapital. Darüber hinaus 

nimmt sie Kundeneinlagen im Rahmen ihres Geschäftsmodells entge-

gen, die sie überwiegend bei der Bundesbank hinterlegt oder in liquiden 

Wertpapieren anlegt. Die Zahlungsfähigkeit der Bank war im Berichts-

zeitraum zu jeder Zeit gegeben. Zur Steuerung der Liquiditätslage und 

der Liquiditätsrisiken verweisen wir auf die entsprechende Darstellung 

im Risikobericht.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt unverändert 43.412.923 € und 

ist in 43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf 

den Inhaber lauten. Die Anteilsstruktur stellt sich zum Bilanzstichtag un-

verändert wie folgt dar:

Geschäftsbericht 
2021

Lagebericht

49

Die Aktien der Quirin Privatbank sind im Basic Board, einem Teilbereich 

des Open Market (Freiverkehr), an der Frankfurter Wertpapierbörse ge-

listet.

Satzungsgemäß bestehen zum Berichtsstichtag darüber hinaus nicht 

ausgenutzte Kapitalien in Höhe von 21.706 T€ („Genehmigtes Kapital 

2018“) sowie in Höhe von bis zu 17.000 T€ („Bedingtes Kapital 2018“) zur 

Bedienung von Finanzierungsinstrumenten.

Für weitere Details hinsichtlich des genehmigten und bedingten Kapitals 

verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang des Jahresabschlusses.

Vermögenslage

Sowohl die Bilanzsumme, die zum Jahresende 2021 540 Mio. € beträgt, 

als auch die Bilanzstruktur haben sich im Vergleich zum Jahresabschluss 

2020 nicht wesentlich verändert (31.12.2020: 580 Mio. €). Die Aktivseite 

ist weiterhin und zum überwiegenden Teil durch Guthaben bei der Deut-

schen Bundesbank gekennzeichnet. Diese haben sich um 61 Mio. € auf 

324 Mio. € reduziert.

Die Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

sowie die Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere haben 

sich im Vergleich zum Jahresende insgesamt um 22 Mio. € auf 77 Mio. € 

reduziert. Ursache hierfür ist unverändert, dass Fälligkeiten aufgrund des 

niedrigen Zinsniveaus nur teilweise reinvestiert werden konnten. 

Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten und Kunden haben sich im 

Vergleich zum Vorjahresstichtag um 22 Mio. € bzw. 16 Mio. € erhöht. Die 

Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit 12 Mio. € unverändert.

Dem Geschäftsmodell der Bank entsprechend bleiben die Verbindlich-

keiten gegenüber Kunden mit 316 Mio. € der wesentliche Posten der Pas-

sivseite, der sich im Vergleich zum 31.12.2020 (391 Mio. €) um 75 Mio. € 

reduziert hat. Die Reduktion ist überwiegend auf die Einführung eines 

Aktionäre Anteil in % am Grundkapital

Berliner Eff ektengesellschaft AG 25,3

Vorstand Quirin Privatbank AG 19,0

Riedel Gruppe 14,9

Streubesitz 40,8
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Verwahrentgelts im Privatkunden- und Kapitalmarktgeschäft zurückzu-

führen, in deren Kontext einerseits Liquidität verringert und andererseits 

das Anlagevolumen erhöht wurde. 

Während sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Rah-

men der Wertpapierabwicklung korrespondierend zu den Forderungen 

gegenüber Kreditinstituten stichtagsbedingt um 39 Mio. € auf 82 Mio. € 

erhöht haben, sind die sonstigen Verbindlichkeiten auf 44 Mio. € gesun-

ken (Vorjahr 62 Mio. €). Die Rückstellungen haben sich im Vorjahresver-

gleich um 4 Mio. € auf 19 Mio. € und der Fonds für allgemeine Bankrisiken 

um 1 Mio. € auf 8 Mio. € erhöht.

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr von 61 Mio. € um 

7 Mio. € auf 68 Mio. € erhöht. Die Veränderung setzt sich vor Gewinnver-

wendung zusammen aus der Erhöhung des Eigenkapitals um den Jah-

resüberschuss des abgelaufenen Geschäftsjahres in Höhe von 12 Mio. € 

abzüglich des letztjährigen Bilanzgewinns von 5 Mio. €, der nach der 

Hauptversammlung am 26. November 2021 als Dividende an die Aktio-

näre ausgeschüttet wurde.

Aufsichtsrechtlich ergibt sich zum Bilanzstichtag (vor Feststellung des 

Jahresabschlusses) weiterhin eine komfortable Gesamtkapitalquote von 

25,3 % (Vorjahr 24,0 %), die damit etwas höher als für das Geschäftsjahr 

erwartet liegt.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Bank blickt auf eine sehr positive Geschäftsentwicklung in den ver-

gangenen Jahren zurück, die mit einer Stabilisierung und stetigen Er-

gebnisverbesserung einherging. Der positive Entwicklungs- und Ergeb-

nistrend wurde auch durch die besonders herausfordernden, durch die 

weltweite COVID-19-Pandemie ausgelösten Rahmenbedingungen in 

2020 nicht unterbrochen, lediglich in der Wachstumsdynamik etwas ge-

bremst und fi ndet in 2021 seinen vorläufi gen Höhepunkt im besten Jah-

resergebnis der bisherigen Unternehmensgeschichte.

Vor diesem Hintergrund sind wir mit der zurückliegenden Geschäfts-

entwicklung, insbesondere im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021, sehr 

zufrieden und erwarten, an diese positive Entwicklung auch in Zukunft 

anknüpfen zu können. 
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Die COVID-19-Pandemie, die längst nicht überwunden ist, hat vielmehr 

gezeigt, wie robust das Geschäftsmodell und die Geschäftsentwicklung 

der Bank mittlerweile sind und dass die Quirin Privatbank neben einer 

Gewinnthesaurierung grundsätzlich dividendenfähig ist. 

Im Ergebnis der erfreulichen Geschäftsentwicklung soll der nächsten 

Hauptversammlung parallel zur erfolgten Stärkung der Gewinnrücklagen 

aus dem verbleibenden Bilanzgewinn die Ausschüttung einer Dividende 

für das Geschäftsjahr 2021 vorgeschlagen werden.

Positiv wird darüber hinaus bewertet, dass die Bank im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr in der Lage war und für die Zukunft entsprechend der Planung 

in der Lage sein wird, die vorgesehenen weiteren Wachstumsinvestitio-

nen aus einem nachhaltig positiven Geschäftsergebnis zu refi nanzieren. 

Grundzüge des Vergütungssystems

Die Festlegung der Vergütung der Mitarbeiter erfolgt individuell unter 

Berücksichtigung von Leistung und betrieblicher Stellung durch den 

Vorstand. Die Vergütungen des Vorstands werden durch den Aufsichts-

rat festgelegt. Die Vergütungssysteme der Quirin Privatbank setzen sich 

grundsätzlich aus fi xen und variablen Bestandteilen zusammen. Die va-

riablen Vergütungsbestandteile sind vertraglich geregelt, vom Erreichen 

bestimmter Unternehmens- und/oder Bereichsziele abhängig oder un-

terliegen sonstigen Ermessenskomponenten.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und Haftungsverhältnisse

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder 

oder Mitglieder des Aufsichtsrats.
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4. Risikobericht

Für die Sicherung des Vermögens der Bank und die langfristige Ertrags-

sicherung ist ein ausgewogenes Verhältnis zwischen eingehbaren Ri-

siken und Ertragspotenzial notwendig. Hierzu hat der Vorstand einen 

Gesamtbanksteuerungsprozess (ICAAP) etabliert, der die einzelnen 

Elemente und Verantwortlichkeiten festlegt. Der ICAAP ist in den jährli-

chen Strategieprozess eingebettet. Er ist zukunftsorientiert und hat weit-

reichende Folgen für die Bindung von Ressourcen. Der Vorstand ist für 

den Strategie prozess verantwortlich. Er hat in der Geschäfts- und Risi-

kostrategie den Handlungsrahmen für die eingehbaren Risiken festlegt. 

Bankspezifi sche Risikoindikatoren sind defi niert und in die regelmäßige 

Berichterstattung eingebunden.

Der Vorstand hat eine Leitlinie für die Risikokultur in der Bank festge-

legt. Sie soll die Identifi zierung und den bewussten Umgang mit Risiken 

fördern und sicherstellen, dass Entscheidungsprozesse zu Ergebnissen 

führen, die auch unter Risikogesichtspunkten ausgewogen sind.

Risikomanagement ist eine Gesamtbankverantwortung und folgt dem 

Prinzip der drei Verteidigungslinien („Three Lines of Defence“). Dieses 

Modell stellt die Verankerung des Risikomanagements in der gesamten 

Bank sicher. Es beinhaltet die klare Zuordnung von Aufgaben, Kompe-

tenzen und Verantwortlichkeiten und bildet den Rahmen für ein funk-

tionsfähiges Kontroll- und Überwachungssystem (IKS). Der Vorstand ist, 

unabhängig von der internen Zuständigkeitsregelung, für die ordnungs-

gemäße Geschäftsorganisation und deren Weiterentwicklung verant-

wortlich. Dies umfasst die Verantwortung für alle wesentlichen Elemente 

des Risikomanagements und des internen Kontrollsystems. Jede Fachab-

teilung (erste „Verteidigungslinie“) trägt die Erst- und Hauptverantwor-

tung für Risiken, die aus dem operativen Geschäft entstehen. Sie sorgt 

dafür, dass die operativen Tätigkeiten im Einklang mit den Geschäftsprin-

zipien und internen Richtlinien stehen. Dazu entwickelt sie in Abstim-

mung mit der Second Line of Defence ein angemessenes Kontrollumfeld, 

um die Risiken und Kontrollen, die in Verbindung mit den Geschäftspro-

zessen stehen, zu identifi zieren und zu überwachen.

Als zweite „Verteidigungslinie“ werden die Risikomanagementfunktionen 

sowie die Kontrollbereiche verstanden, die der Steuerung und Überwa-

chung der ersten „Verteidigungslinie“ dienen. Hierzu gehören die Fest-

legung von Methoden und Verfahren für das Risikomanagement, die 
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Vorgaben von Leit- und Richtlinien, die Überwachung der Risiken und 

Kontrollen sowie das Reporting an die Organe der Bank. Dabei wird 

zwischen Risiko- und Finanzcontrolling unterschieden. Das Risiko-

controlling überwacht und berichtet über die Marktpreis-, Adressenaus-

fall-, Liquiditäts-, operationellen und sonstigen Risiken. Dem Finanzcon-

trolling obliegt die Überwachung und Berichterstattung hinsichtlich der 

Geschäftsrisiken. Daneben ist die Abteilung Prozesse & Projekte für die 

Steuerung und Überwachung des Auslagerungsmanagements und der 

IT-Sicherheitsbeauftragte für die IT-Risiken zuständig. Für die Risiken 

aus Beratungsfehlern, Geldwäsche und Betrug sind entsprechende Re-

gelungen durch die Abteilung Compliance und den Geldwäsche- sowie 

Fraud-Beauftragten erlassen worden, deren Überprüfung auf Einhaltung 

regelmäßig erfolgt. Die Compliance-Funktion ist darüber hinaus für die 

Identifi zierung der wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben 

sowie der Risiken zuständig, sofern sich aus der Nichteinhaltung solcher 

rechtlichen Regelungen eine Gefährdung des Vermögens des Instituts 

ergeben könnte.

Als prozessunabhängige Überwachungsstelle dient die Interne Revision 

(dritte „Verteidigungslinie“). Sie überwacht unter anderem die Angemes-

senheit und Wirksamkeit des Risikomanagements sowie des internen 

Kontrollsystems.

Aus der Risikokultur und dem Prinzip der drei „Verteidigungslinien“ ergibt 

sich, dass jeder Mitarbeiter der Bank auch eine individuelle Verantwor-

tung für das Risikomanagement hat.

Der Risikostrategie liegt die regelmäßig stattfi ndende Risikoinventur zu-

grunde, bei der die Risiken defi niert, aufgenommen und bewertet sowie 

Risikokategorien zugeordnet werden. Mit der Inventur erfolgt auch die 

Einschätzung der Wesentlichkeit der die Bank betreff enden Risiken, die 

darin qualifi zierte Relevanz des Risikos und deren Berücksichtigung in der 

Risikotragfähigkeit.

Für die Sicherstellung der Risikotragfähigkeit wendet die Bank neben der 

normativen Perspektive in der ökonomischen Perspektive den Ansatz 

der barwertnahen Risikotragfähigkeit an. Die Grundlagen des Konzepts 

und die Ergebnisse der Ermittlung sind in einem jährlich aktualisierten 

ICAAP-Bericht zusammengefasst. Für die normative Perspektive wur-

den der Beurteilung ein Planszenario sowie ein steuerungsrelevantes 

adverses Szenario, welches bankspezifi sche als auch allgemeine adver-

se Entwicklungen simuliert, zugrunde gelegt. Ergänzend führt die Bank 
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ein weiteres adverses Szenario in der normativen Sicht und zusätzliche 

Stress- und Sensitivitätsanalysen in der ökonomischen Perspektive durch.

Neben der ökonomischen Sichtweise umfasst das Risikotoleranz- und 

Steuerungskonzept der Bank den regulatorischen Steuerungskreis. Ge-

genstand dieses Steuerungskreises ist die jederzeitige Einhaltung der ex-

ternen und internen Schwellen der regulatorischen Kapital- und Liquidi-

tätskenngrößen.

Die zur Verfügung stehende Risikodeckungsmasse im Geschäftsjahr 2021 

war stabil und deckte die aggregierten Gesamtbankrisiken unterjährig und 

auch zum Berichtsstichtag solide ab. Die Risikotragfähigkeit ist und war in 

2021 sowohl für die normative als auch für die ökonomische Perspektive 

mit den entsprechenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen erfüllt. In 

die relevanten Steuerungsgrößen der normativen Perspektive ist auch ein 

Managementpuff er einbezogen, der gleichfalls eingehalten wurde.

Das Risikodeckungspotenzial in der ökonomischen Perspektive beträgt 

unter Berücksichtigung von in Summe 16,2 Mio. € Abzugsposten zum 

Berichtsstichtag 48,9 Mio. €. Die Abzugsposten beinhalten unter Anwen-

dung der Tz. 42 des RTF-Leitfadens auch das Stressergebnis aus den Ge-

schäftsrisiken. Unter Anwendung der Tz. 42 des RTF-Leitfadens werden 

die geplanten Netto-Provisionserträge angesetzt und den Verwaltungs-

kosten in konsistenter Form gegenübergestellt werden. Dabei ist eine 

vorsichtige und konservative Schätzung unter Anwendung des adversen 

Szenarios unter Beibehaltung des Geschäftsumfangs zugrunde gelegt.

Nach Abzug der ökonomischen Kapitalanforderungen (Risikolimite) ver-

bleibt ein freies Risikodeckungspotenzial von 23,9 Mio. €.

Die Bank unterscheidet folgende Risikokategorien:

  Adressenausfallrisiken

  Geschäftsrisiken

  Liquiditätsrisiken

  Marktpreisrisiken

  Operationelle Risiken

Das im Vorjahr unter den sonstigen Risiken zugeordnete Pensionsrück-

stellungsrisiko ist mit der geänderten Bewertung der wertpapiergedeck-

ten betrieblichen Altersvorsorge den entsprechenden vorstehenden 

Risikokategorien zugeordnet. Der nachfolgenden Tabelle können die 

Kennzahlen zur Limitstruktur und Limitauslastung in der ökonomischen 
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Perspektive zum 31. Dezember 2021 für alle Risikoarten entnommen 

werden, die die Bank aufgrund ihrer Risikoinventur für sich als wesentlich 

klassifi ziert hat (Vorjahreswerte in Klammern): 

Zum Berichtsstichtag ergab sich für die Adressenausfallrisiken aufgrund 

des ausgeweiteten Kreditvolumens eine Limitüberschreitung. Das Ge-

samtlimit wurde eingehalten. Als Maßnahme für die Limitüberschreitung 

im Adressenausfallrisiko wurde das Limitsystem in 2022 entsprechend 

überprüft und angepasst.

Methodisch sind zum Berichtsstichtag im Vergleich zum Vorjahr insbe-

sondere folgende Änderungen vorgenommen worden:

  Zur Reduzierung der Diversifi kationseff ekte in der Messung der 

Marktpreisrisiken wird anstatt des Gesamt-VaR die Summe der Einzel-

risiken für das Zins-, Kurs-, Währungs- und Credit-Spread-Risiko des 

Bankportfolios angerechnet.

  Das Limit für die operationellen Risiken wird nur noch für die quan-

tifi zierbaren operationellen Risiken verwendet. Nicht quantifi zierbare 

Risiken werden ab sofort mit ihrem Schätzwert von dem Risiko-

deckungspotenzial in der ökonomischen Perspektive abgezogen.

In der Risikoinventur wurden die Liquiditätsrisiken aufgrund der ausrei-

chenden Liquiditätsausstattung der Bank sowie der Liquiditätsablaufbilanz, 

die unverändert keine Refi nanzierungslücken aufweist, weiterhin als nicht 

wesentlich beurteilt. Die als wesentlich eingeschätzten Geschäftsrisiken 

werden in der Kapitalplanung über die adversen Szenarien abgebildet.

Nachhaltigkeitsrisiken werden nicht als eigene Risikoart, sondern als Ri-

sikofaktor bei den Risikokategorien berücksichtigt. Mit der Risikoinventur 

wird festgestellt, ob die Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken*) wesent-

liche Risikotreiber sind. 

in T€ Limit Auslastung

Adressenausfallrisiken VaR inklusive Migrationsrisiko 12.000 (12.000) 15.614 (9.756)

Marktpreisrisiken VaR inklusive Credit-Spread-Risiken 7.000 (12.000) 4.307 (1.293)

Operationelle Risiken 6.000 (6.000) 3.006 (5.423)

Gesamt 25.000 (30.000) 22.927 (16.472)

* ESG: Ökologie (Ecology, E), Soziales (Social, S) und gute Unternehmensführung (Governance, G).
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Die Gesamtkapitalquote lag zu den Monatsstichtagen des Geschäftsjah-

res stets über 20,0 % und beträgt zum Bilanzstichtag 25,3 %.

Für plötzliche und unerwartete Zinsänderungen im Anlagebuch gemäß 

dem Rundschreiben 06/2019 (BA) beträgt der höhere Zinskoeffi  zient im 

Standardtest 3,72 % (Vorjahr 1,01 %). Diese Kennzahl wurde in 2021 stets 

deutlich eingehalten.

Adressenausfallrisiken

Das Adressenausfallrisiko umfasst neben den klassischen Kredit- und 

Bonitätsrisiken auch Kontrahenten-, Emittenten-, Länder-, Struktur- und 

Beteiligungsrisiken sowie Verwertungs-, Migrations- und Fremdwäh-

rungsrisiken.

Kredit- und Bonitätsrisiken beinhalten das Risiko, dass ein Kreditnehmer/

Emittent seinen vertraglichen Zahlungsverpfl ichtungen nicht oder nicht 

termingerecht nachkommt.

Kontrahentenrisiken (Gegenparteienrisiken) ergeben sich aus noch nicht 

vollständig abgewickelten Geschäften und dem Risiko des Ausfalls des 

Geschäftspartners. Dabei kann die Erfüllung selbst ausfallen, wenn die 

Bank mit ihrer Lieferung bereits in Vorleistung getreten ist (Wiederein-

deckungs- und Erfüllungsrisiken). Hierbei werden Börsen-, Kassa- und 

Zug-um-Zug-Geschäfte ausgenommen. Sog. Free-Geschäfte führt die 

Bank nicht durch.

Länderrisiken umfassen bei der Bank das Ländertransferrisiko.

Strukturrisiken können sich aus der Zusammensetzung des Kreditportfo-

lios ergeben, zum Beispiel wenn Klumpenrisiken durch Branchen-, Sek-

toren- oder regionale Konzentrationen entstehen.

Kreditentscheidungen erfolgen im Rahmen der aktuell gültigen Kompe-

tenzordnung der Bank.

Kreditvergaben erfolgen hauptsächlich in Form von durch Wertpapiere 

besicherten Krediten an Privatpersonen und an Einzelunternehmen. Das 

Kreditgeschäft ist vorrangig auf den nationalen Markt ausgerichtet.

Die Adressenausfallrisiken für Kunden, Kontrahenten und Emittenten unter 

Berücksichtigung von Sicherheiten und Länderrisiken werden anhand einer 
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Monte-Carlo-Simulation (VaR) mit einem Konfi denzniveau von unverän-

dert 99,9 % und einer Historientiefe von 250 Tagen ermittelt. Berücksichtigt 

werden erwartete und unerwartete Verluste sowie Migrationsrisiken (PD-

Shift um 1 Notch für Kontrahenten, Kunden, der Aktien sowie der anderen 

nicht verzinslichen Wertpapiere). Für Anleihen und Schuldverschreibungen 

wird das Migrationsrisiko über das Credit-Spread-Risiko im Marktrisikomo-

dell unter Verwendung von quotierten Credit Spreads berücksichtigt. Die 

Bank nutzt für die Ausfallwahrscheinlichkeiten (Probability of Default – PD) 

für Kontrahenten und Emittenten unverändert die entsprechenden histo-

rischen Ausfallquoten von Standard & Poor’s (S&P) für die jeweiligen Ra-

tings (bei Ansatz einer Ausfallwahrscheinlichkeit von mindestens 0,03 %). 

Für Kunden werden die Ausfallwahrscheinlichkeiten der SCHUFA Holding 

AG, Wiesbaden bzw. von Creditreform verwendet. Unter Zugrundelegung 

einer auf Basis einer Expertenschätzung ermittelten Verlustausfallquote 

(Loss Given Default – LGD) von 39 % werden eine Million Fallkonstella-

tionen berechnet. Dabei werden Asset-Korrelationen (Korrelationen von 

Kreditnehmereinheiten innerhalb eines Segments und die Korrelationen 

der Segmente untereinander) berücksichtigt. Non-performing Loans sind 

einzelwertberichtigt und werden mit dem ggf. bestehenden Blankoanteil 

in die Berechnung der Adressenausfallrisiken einbezogen.

Off ene Linien werden mit 10 % auf das Blanko-Exposure angerechnet. 

Termingeschäfte fl ießen mit ihrem Kreditäquivalentwert ein. Die Bank 

vergibt derzeit keine Fremdwährungskredite bzw. hält keine Eigenanla-

gen in fremder Währung.

Für die Risikosteuerung verwendet die Bank die Kennzahlen Expected 

und Unexpected Loss.

Die unterstellten Ausfallwahrscheinlichkeiten werden regelmäßig in Be-

zug auf die getroff enen Annahmen überprüft.

Adressenausfallrisiken aus nicht börsengehandelten (OTC-)Derivaten 

werden wegen Geringfügigkeit derzeit ausschließlich im Rahmen der 

aufsichtsrechtlichen Kapitalunterlegung berücksichtigt.

Für die Stressrechnungen werden die Kennzahl Expected Shortfall als ein 

Maß für signifi kante und unerwünschte Wertänderungen eines Kredit-

portfolios sowie die Auswirkungen aus den Verringerungen der Belei-

hungswerte von Sicherheiten für Kundenkredite verwendet. Weiterhin 

werden in Sensitivitätsanalysen der Expected Shortfall, Konzentrations-

risikokennzahlen, für das aufgenommene Branchenrisiko Immobilien 
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eine unterstellte Reduzierung der Stichtagswerte im Immobiliensektor 

sowie einjährige Migrationsraten von S&P für die europäischen Unter-

nehmen ermittelt.

Das Kreditportfolio (Marktwert bzw. Inanspruchnahme zzgl. off ener Linien) 

beträgt zum Berichtsstichtag 217 Mio. € (Vorjahr 186 Mio. €). Nach Abzug 

der bewerteten Sicherheiten verteilt sich das Blanko-Exposure auf die in-

ternen Ratingklassen wie folgt (Vorjahreswerte sind in Klammern gezeigt):

Für die Ratingklassen 5 bis 6 beträgt der Wert null. Die Ratingklassen 1 bis 

3 entsprechen für Emittentenrisiken einem Investmentgrade-Rating.

Die Bank hat eine Risikovorsorge für ausgefallene Kredite gem. Art. 178 Abs. 

1 lit. b CRR in Höhe des jeweiligen Blanko-Exposure gebildet. Für das kom-

mende Geschäftsjahr werden sich Anpassungen durch die Umsetzung von 

BFA 7 für die Ermittlung der Pauschalwertberichtigungen ergeben.

In der Aufteilung des Wertpapierbestandes nach Branchen sind zum Be-

richtsstichtag rund 37 % (Vorjahr 26 %) des Marktwertes der Immobilien- 

bzw. Baubranche zuzurechnen. Konzentrationen bezogen auf Kredite 

und Wertpapiere in Währungen, Ratingklassen oder Regionen sind für 

die Bank derzeit nicht wesentlich.

Marktpreisrisiken

Die Bank fasst das Zinsänderungs-, Kurs- und Währungsrisiko sowie Cre-

dit-Spread-Risiken (für Wertpapierbestände im Handels- und Anlagebe-

stand) unter den Marktpreisrisiken zusammen.

Ein Eigenhandel (Nostro-Handel) in Aktien, Derivaten oder Devisen mit 

dem Ziel der kurzfristigen Gewinnerzielung wird in der Bank nicht betrie-

ben. Weiterhin führt die Bank keine Devisenoptionen und Geschäfte in 

Immobilien und Rohwaren durch. Diese Geschäfte bleiben bei den Aus-

führungen zu den Marktrisiken entsprechend unberücksichtigt.

Blanko-Exposure in Mio. € Blanko-Exposure in %

Ratingklasse 1 10 (15) 7

Ratingklasse 2 45 (47) 32

Ratingklasse 3 42 (62) 29

Ratingklasse 4 46 (20) 32

Gesamt 143 (144) 100
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Wertpapieraufträge und Börsentermingeschäfte für Kunden führt die 

Bank grundsätzlich als Kommissionsgeschäfte durch; diese bleiben folg-

lich bei der Messung der Marktpreisrisiken unberücksichtigt.

Die im Rahmen der bilanziellen Bewertung gebildeten währungs-, be-

trags- und laufzeitkongruenten Bewertungseinheiten (Mikro-Hedges) 

von Devisentermingeschäften werden im Risiko einzelgeschäftsbezogen 

und marktnah (Mark-to-Market) bewertet und in das Risiko vollständig 

einbezogen. Diese Geschäfte betreff en entsprechende Kunden- und de-

ren Absicherungsgeschäfte und sind von untergeordneter Bedeutung.

Die Berechnung der Risikoauslastung erfolgt täglich auf Basis der Endbe-

stände des Vortages. Limitüberschreitungen bedürfen der gesonderten 

Genehmigung des jeweiligen Kompetenzträgers.

Die Marktpreisrisiken werden mittels einer historischen Simulation (VaR) 

unter Verwendung eines unveränderten Konfi denzniveaus von 99,9 %, 

einer Haltedauer von 250 Tagen für das Handels- und Anlagebuch so-

wie einer Historientiefe von 1.250 Tagen (1.001 Werktage) berechnet. 

Die Credit Spreads sind Teil des VaR-Ergebnisses. Dabei nutzt die Bank 

tägliche sektor- und branchenspezifi sche Credit-Spread-Kurven (Annual 

Yield Curves) des Marktdatenanbieters MARKIT Indices Limited.

Für Stress- und Sensitivitätsanalysen werden die Zins- und Cre-

dit-Spread-Kurven sowie Währungskurse verändert. Weiterhin werden 

diverse Zinskurvenszenarien und daraus folgende Barwertveränderun-

gen in die Analysen einbezogen.

Der VaR enthält zum Stichtag folgende Werte für Zins-, Kurs-, Währungs- 

und Credit-Spread-Risiken (in T€):

Darüber hinaus wird das gesondert berechnete Ergebnis aus dem De-

ckungsvermögen der betrieblichen Altersvorsorge (236 T€) additiv in der 

Limitauslastung für die Marktpreisrisiken hinzugerechnet.

Kursrisiko Währungsrisiko Zinsänderungsrisiko (IRRBB) Credit-Spread-Risiko

2.952 14 387 718
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Liquiditätsrisiken

Die Bank hat stets sicherzustellen, dass sie ihre Zahlungsverpfl ichtungen 

jederzeit erfüllen kann (Zahlungsunfähigkeitsrisiko). Die Liquiditätsrisiken 

umfassen außerdem das Risiko steigender Refi nanzierungskosten auf-

grund eigener Bonitätsverschlechterung oder allgemeiner Spread-Aus-

weitungen am Markt (Refi nanzierungskostenrisiko), das Marktliquiditäts-, 

Abruf- und Terminrisiko.

Die Bank refi nanziert sich primär über das Eigenkapital. Darüber hinaus 

nimmt sie Kundeneinlagen im Rahmen ihres Geschäftsmodells entge-

gen, die sie überwiegend bei der Bundesbank hinterlegt oder in liquiden 

Wertpapieren anlegt.  Darüber hinaus kann die Bank gegebenenfalls die 

Spitzenrefi nanzierungsfazilität beziehungsweise Off enmarktgeschäfte 

der Europäischen Zentralbank (EZB) in Anspruch nehmen.

Abrufrisiken werden durch eine weitgehend fristenkongruente Liquidi-

tätsanlage sowie durch Anlagen in kurzfristig liquidierbare Vermögens-

werte gesteuert.

Für die Messung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank das System zeb_in-

tegrated_treasury-Manager. Dabei werden die einzelnen Zahlungscash-

fl ows entsprechend ihrer (Rest-)Laufzeit in Laufzeitbänder eingeordnet. 

Anhand der Liquiditätsablaufbilanz werden in einer Vorschau-Rechnung 

Liquiditätslücken ermittelt. Das System stellt diesen Lücken hypothetische 

kongruente Refi nanzierungen zu aktuellen Marktkonditionen gegenüber. 

Hieraus errechnet sich ein theoretischer barwertiger Refi nanzierungs-

schaden, dessen Auswirkungen bei einer Veränderung der Refi nanzie-

rungskurve für die Sensitivitätsanalysen simuliert werden. Dabei wird das 

Marktliquiditätsrisiko (Gefahr einer erschwerten kurzfristigen Verwertung 

von Aktiva aufgrund mangelnder ausreichender Marktliquidität) durch 

unterschiedliche Verwertungsquoten für Wertpapiere berücksichtigt.

Für die Bank besteht ein Notfallplan, um möglichen realen Liquiditäts-

engpässen zu begegnen.

Die jeweiligen Liquiditätskosten, -nutzen und -risiken sind in der Planung 

der Bank berücksichtigt und werden verursachungsgerecht intern ver-

rechnet (internes Verrechnungspreissystem).

Für die operative Liquiditätssteuerung ist der Bereich Treasury zuständig. 

Grundlage seiner Entscheidung ist der prognostizierte Refi nanzierungs-

bedarf für die unterschiedlichen Zeithorizonte.
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Die Liquiditätslage der Bank war im abgelaufenen Geschäftsjahr auf-

grund der hohen Kundeneinlagen stets stabil. Zum 31.12.2021 beträgt 

die LCR-Kennziff er 2,54 (aufsichtsrechtliches Mindestmaß: 1,0). Im Jah-

resverlauf lag die Kennziff er zwischen 2,54 und 3,79.

Für die Überwachung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank auch einen 

Liqui dity-at-Risk-Ansatz (LaR). Der LaR bezeichnet den Auszahlungs-

überschuss, der während eines Geschäftstages mit einer bestimmten 

Wahrscheinlichkeit auf der Basis von Vergangenheitsdaten nicht über-

schritten wird. Mit dem LaR bestimmt die Bank, wie viel Liquidität sie un-

ter Berücksichtigung eines zusätzlichen Aufschlages zur Sicherstellung 

der täglichen Zahlungsbereitschaft vorhalten soll. Die mit einer Ampel-

steuerung versehene tägliche Überwachung ist mit dem Liquiditätsnot-

fallplan verknüpft und zeigte für 2021 deutlich eingehaltene Werte.

Der ermittelte LaR für den Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2021 be-

trägt bei einem 99 %-Konfi denzniveau rd. 56 Mio. € und ist durch täglich 

fällige Guthaben sowie den Lombard-Rahmen bei der Deutschen Bun-

desbank abgesichert.

Die Quirin Privatbank ist Mitglied der Entschädigungseinrichtung des 

Bundesverbandes deutscher Banken.

Operationelle Risiken

Die Bank defi niert das operationelle Risiko als die Gefahr von Verlusten, 

die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Pro-

zessen, Menschen und Systemen oder durch externe Ereignisse eintreten.

Die Bank hat organisatorische Rahmenbedingungen geschaff en, um 

operationelle Risiken systematisch und bankweit zu erfassen. Schadens-

fälle werden in einer Schadensfalldatenbank zeitnah nachgehalten und 

ausgewertet. 

Für die Messung der operationellen Risiken wird die dreifache Brutto-

schadenshöhe des Jahres mit der höchsten Gesamt-Brutto-Schadens-

summe (Referenzwert) angesetzt. Nicht quantifi zierbare Risiken aus der 

Risikoinventur werden abweichend zum Vorjahr für alle Risikokategorien 

mit ihrem Schätzwert von dem Risikodeckungspotenzial abgezogen.
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In den Stressrechnungen werden Szenarien dargestellt, welche von 

deutlich höheren operationellen Risiken ausgehen, die die in der Scha-

densfalldatenbank belegten und eingetretenen Schadenshöhen in Teilen 

weit übersteigen.

Für die Risikoinventur verwendet die Bank auch ein analytisches Self-

Assess ment. Mit dieser Risikoinventur können Risikopotenziale erkannt 

werden. Diese Indikation für die bestehenden operationellen Risiken in 

der Bank soll die Veränderung zur Risikomessung des Vorjahres aufzei-

gen und neue Schwachstellen in der Organisation, in Prozessen und Sys-

temen identifi zieren. Im Rahmen des Self-Assessments werden risikore-

duzierende Maßnahmen der entsprechenden Bereiche eingefordert und 

nachgehalten.

Flankiert werden diese Maßnahmen durch die kontinuierliche Überprü-

fung und Fortentwicklung des internen Kontrollsystems sowie durch 

Compliance-Regeln und entsprechendes Monitoring in den betroff enen 

Bereichen (wie z. B. Recht und Personal).

Die Defi nition der operationellen Risiken umfasst auch die Rechtsrisiken, 

die durch den Bereich Recht gesteuert werden. Für off ene Rechtsverfah-

ren wurden Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Der Erfolg der Bank hängt zu einem entscheidenden Teil von engagierten 

Mitarbeitern ab. Es werden daher regelmäßige Analysen zu Fluktuation, 

Fehlzeiten und Personalentwicklungsmaßnahmen durchgeführt, um da-

raus etwaige Steuerungsimpulse abzuleiten. 

Die Bank hat sich eine IT-Strategie inklusive einer Sicherheitsleitlinie ge-

geben. Die Sicherheitsziele werden durch den Informationssicherheits-

beauftragten überwacht und gesteuert.

Die operationellen Risiken standen im abgelaufenen Geschäftsjahr 

durchgehend im Einklang mit der Risikotragfähigkeit der Bank. Voraus-

schauend werden keine bestandsgefährdenden operationellen Risiken 

erwartet.
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Geschäftsrisiken

Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiken sowie strategische Risiken sind unter 

den Geschäftsrisiken zusammengefasst.

Kostensteigerungen werden durch Budgetkontrollen und Budgetverant-

wortungen eingegrenzt. Im Rahmen der Soll-Ist-Analysen werden bei 

Budgetüberschreitungen Maßnahmen zur Kosteneindämmung zeitnah 

besprochen und verabschiedet.

Bei den Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiken werden Unterschreitungen 

der Planerträge bei Konstanz der Planaufwendungen angenommen. 

Absatz-/Ertragseinbrüche werden durch Ertragskontrollen und Ertrags-

verantwortliche eingegrenzt. Insbesondere durch die Abhängigkeit der 

Erträge von der Entwicklung der Aktien- und Anleihemärkte, die sich 

wiederum direkt auf die Höhe der Assets under Management auswirken, 

ist im Privatkundengeschäft das Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiko für 

das unterstellte Stressszenario als wesentlich eingestuft.

Das strategische Risiko, Marktpotenziale und Trends zu verkennen, wird 

über die Abweichung von absatz- und umsatzrelevanten Schlüsselfakto-

ren gemessen und analysiert. Im Rahmen des Strategieprozesses fl ießen 

diese Analysen in die strategischen Überlegungen ein und führen ent-

sprechend zu möglichen Änderungen und Korrekturen.

Das Risikoreporting umfasst die zeitnahe Information der risikorelevan-

ten Informationen an die entsprechenden Entscheidungsträger unter 

Beachtung der Anforderungen der MaRisk. Neben einem täglichen Re-

porting über die Limitauslastungen der Marktpreisrisiken und Kontra-

hentenrisiken an die Abteilungen Treasury, Finanzen, Kredit-Markt und 

Kredit-Marktfolge sowie an den Vorstand erfolgt ein erweitertes Monats-

reporting an die gleichen Adressaten sowie ein vierteljährliches Repor-

ting an den Aufsichtsrat der Bank. Das vierteljährliche Reporting schließt 

die Berichterstattung über die Entwicklung der festgelegten Indikatoren 

entsprechend den Mindestanforderungen an die Ausgestaltung von Sa-

nierungsplänen (MaSan) i. V. m. dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz 

(SAG) mit ein. Über die Geschäftsentwicklung wird monatlich an die Or-

gane der Bank berichtet.
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Zusammenfassung und Ausblick für das Risikomanagement

Der Vorstand hat die Risiken der Bank unter Berücksichtigung der Ge-

schäftsstrategie und der Risikotragfähigkeit in der Risikostrategie fest-

gelegt. Darauf aufbauend sind entsprechende Analysen, Methoden und 

Kennzahlen zur Messung und Überwachung der Risiken entwickelt und 

implementiert worden.

Neben der normativen Perspektive wendet die Bank in der ökonomi-

schen Perspektive den Ansatz der barwertnahen Risikotragfähigkeit 

an. Die Grundlagen des Konzepts sind in einem ICAAP-Bericht zusam-

mengefasst. Für die normative Perspektive wurden der Beurteilung ein 

Planszenario sowie ein steuerungsrelevantes adverses Szenario, welches 

bankspezifi sche als auch allgemeine adverse Entwicklungen simuliert, 

zugrunde gelegt. Ergänzend führt die Bank ein weiteres adverses Szena-

rio in der normativen Sicht und zusätzliche Stress- und Sensitivitätsana-

lysen in der ökonomischen Perspektive durch.

Neben der ökonomischen Sichtweise umfasst das Risikotoleranz- und 

Steuerungskonzept der Bank den regulatorischen Steuerungskreis. Ge-

genstand dieses Steuerungskreises ist die jederzeitige Einhaltung der ex-

ternen und internen Schwellen der regulatorischen Kapital- und Liquidi-

tätskenngrößen.

Die zur Verfügung stehende Risikodeckungsmasse reicht zur Abdeckung 

der aggregierten Gesamtbankrisiken aus. Die Risikotragfähigkeit ist und 

war in 2021 sowohl für die normative als auch für die ökonomische Per-

spektive mit den entsprechenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

erfüllt. In die relevanten Steuerungsgrößen der normativen Perspektive 

ist ein Managementpuff er einbezogen, der gleichfalls eingehalten wurde.

In 2021 hat die BaFin für die Quirin Privatbank eine turnusmäßige Prüfung 

des Geschäftsbetriebes gemäß § 44 Abs. 1 Satz 2 KWG mit den Schwer-

punkten Handelsgeschäfte und Risikotragfähigkeit angeordnet. Die Prü-

fung wurde in den Monaten Mai und Juni durch die Bundesbank durch-

geführt. Die Prüfung hat zu Feststellungen geführt. Die Abarbeitung der 

Feststellungen wird in 2022 zu Anpassungen von einzelnen auf das Ge-

schäftsmodell und die Risikoposition der Bank ausgerichteten Prozessen 

und Methoden führen.
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5. Chancen- und Prognosebericht

Ausblick auf die künftigen Rahmenbedingungen

Die entscheidenden Parameter für die konjunkturelle Entwicklung 2022 

– der Fortgang der COVID-19-Pandemie einer- und die geldpolitischen 

Weichenstellungen andererseits – sind nach wie vor eng miteinander 

verknüpft. Aktuell zeichnet sich in immer mehr europäischen Staaten und 

auch international die Entwicklung ab, dass trotz erhöhter Infektionszah-

len die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Corona-Einschränkungen 

zurückgefahren werden. Sollte sich im Laufe von 2022 tatsächlich der en-

demische Zustand einstellen, bedeutet dies auch für die Konjunktur ein 

wieder wachstumsfreundlicheres Umfeld. Derartig kräftige konjunkturel-

le Perspektiven könnten demgegenüber aber die Geldpolitik veranlassen, 

eher noch vorsichtiger und zinssteigernder zu agieren. Insbesondere vor 

dem Hintergrund möglicherweise weiterhin erhöhter, wenn auch leicht 

rückläufi ger Infl ationsraten erscheint ein solches Szenario nicht unwahr-

scheinlich. Trotz wohl kräftigerer Wachstumsaussichten in 2022 steht an 

den Aktienmärkten – auch aufgrund der überaus hohen Wertzuwächse 

des letzten Jahres – möglicherweise ein eher unruhiges Jahr bevor.

Chancen und Risiken

Die Quirin Privatbank diff erenziert sich im Privatkundengeschäft mit der 

Kombination aus einem unabhängigen Beratungsansatz und einer auf 

wissenschaftlichen Erkenntnissen basierenden Vermögensverwaltung 

vom Wettbewerb in Deutschland. Die Diff erenzierung wird über die kon-

sequente Aufstellung eines hybriden Betreuungsangebots in der engen 

Zusammenarbeit mit quirion noch verstärkt. Das Geschäftsmodell bietet 

insofern grundsätzlich Potenzial für ein weiteres starkes Kundenwachs-

tum sowie einen deutlichen Anstieg des verwalteten Vermögens und da-

mit einhergehende Ertragssteigerungen.

Wachstumschancen leiten wir darüber hinaus aus der gestiegenen Be-

kanntheit der Bank sowie der hohen Kundenzufriedenheit und Weiter-

empfehlungsbereitschaft unserer Kunden ab. Ebenfalls erhöht das Nied-

rig- und Negativzinsumfeld den Handlungsdruck vieler Menschen, sich 

mit der Struktur ihrer Vermögensanlagen zu beschäftigen. Vor diesem 

Hintergrund wird die Bank den gezielten Aufbau der Betreuungs- und 

Vertriebskapazitäten planmäßig auch in 2022 und den Folgejahren fort-

setzen.
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Positiv für das Geschäftsmodell der Quirin Privatbank (als auch insbeson-

dere für quirion) ist die im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie 

deutlich gestiegene Akzeptanz und Bereitschaft in der Bevölkerung für 

digitale Dienstleistungen und Prozesse – auch im Rahmen der Geldan-

lage. Hiervon sollte sowohl quirion als auch die Bank mit dem hybriden 

und persönlichen Beratungsansatz, der mittlerweile auch vollständig 

über digitale Kanäle erbracht werden kann, profi tieren.

Risiken für die Geschäftsentwicklung können insbesondere aus einer 

negativen Entwicklung der Kapitalmärkte über einen längeren Zeitraum 

entstehen. Das Risiko besteht darin, dass starke Marktschwankungen 

oder länger anhaltende Schwächeperioden zu einer geringeren Bemes-

sungsgrundlage für die Provisionserträge führen und gleichzeitig die 

Renditeerwartungen der Kunden nicht erfüllt werden können, was wie-

derum negative Auswirkungen auf das Neu- und Bestandskundenwachs-

tum haben könnte.

Ein weiteres übergeordnetes Risiko bleibt die hohe Wettbewerbsinten-

sität in der deutschen Bankenbranche im Allgemeinen sowie der damit 

verbundene Margendruck im Speziellen.

Ferner gehen mit der geplanten Erhöhung der Betreuungs- und Ver-

triebskapazitäten auch Kostenrisiken einher – insbesondere dann, wenn 

das Kunden- und/oder Volumenwachstum nicht in der erwarteten Höhe 

oder Geschwindigkeit generiert werden kann.

Ein weiterhin hohes Kunden- und Volumenwachstum erwarten wir auch 

in 2022 für die quirion AG. Risiken bestehen mit Blick auf die gestiegene 

Markt- und Wettbewerbsintensität und die Investitionen in der Aufbau-

phase in den Geschäftsrisiken des Tochterunternehmens, die sich über 

die Ausstattung mit den notwendigen aufsichtsrechtlichen Eigenmitteln 

oder die Bewertung des Beteiligungsbuchwertes auf die Bank übertragen 

können.

Im Kapitalmarktgeschäft ist die Bank weiterhin einem starken Wettbe-

werb ausgesetzt, der die Margen in dem Geschäft grundsätzlich unter 

Druck setzt. Außerdem können die Entwicklung der Infl ation und eine 

steigende Volatilität an den Kapitalmärkten die Umsetzung von Emissi-

onsgeschäften gefährden und mithin die Geschäftsentwicklung belasten.

Als weiterhin bestehende Unsicherheit und mithin mögliche Belastung 

für die Geschäftsentwicklung ist die noch nicht überwundene CO-

VID-19-Pandemie anzusehen. Relevant ist dabei die Frage, wann die 
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Pandemie einen endemischen Charakter erreicht und somit dauerhaft 

auf übergreifende Einschränkungen im öff entlichen Leben verzichtet 

werden kann. Für die Bank und ihre Wachstumsgeschwindigkeit ist dies 

von Bedeutung, um wieder persönliche Kontakte und insbesondere Ver-

anstaltungen mit Kunden und Interessenten vertiefen zu können.

Die anhaltende Niedrigzinsphase stützt zwar grundsätzlich das Ge-

schäftsmodell der Bank auf der Kundenseite, belastet diese jedoch auf 

der Ertragsseite im Aktiv-Passiv-Management (Treasury). Einerseits geht 

die durchschnittliche Zinsmarge in der Wertpapieranlage weiter zurück 

und andererseits belasten Negativzinsen für Guthaben bei (Zentral-)Ban-

ken stark das Zinsergebnis.

Letztlich muss auch die Entwicklung des regulatorischen Umfeldes als 

ein Risikofaktor betrachtet werden. Immer neue regulatorische Anforde-

rungen wirken zunehmend kostentreibend, komplexitätserhöhend sowie 

ressourcenbindend und können auch die Beratung einzelner Produkte 

und/oder Anlageklassen belasten.

Prognose

Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir eine Fortsetzung der positiven 

Geschäftsentwicklung und bis auf das Treasury für alle Geschäftsberei-

che positive Deckungsbeiträge aus dem operativen Geschäft. Die Ge-

samtkapitalquote wird sich entsprechend unserer Planung voraussicht-

lich leicht verringern.

Im Privatkundengeschäft haben wir uns gemessen an den Nettomit-

telzufl üssen auch für 2022 anspruchsvolle Wachstumsziele gesetzt. Im 

Ergebnis gehen wir von einem Anstieg der Assets under Management 

und mithin von steigenden Provisionsüberschüssen aus, wobei sich die 

Wachstumsraten beider Kennzahlen voraussichtlich unterhalb derer für 

das abgelaufene Jahr bewegen werden. Da im Rahmen der Wachstums-

strategie auch die Verwaltungskosten des Segments planmäßig steigen, 

erwarten wir für das Geschäftsfeld in 2022 einen Ergebnisbeitrag zum 

Gesamtergebnis in etwa auf Vorjahresniveau und mithin eine leicht stei-

gende CIR. 

Für das Kapitalmarktgeschäft ist eine Prognose aufgrund der Abhängig-

keit vom Deal-Flow und vom Kapitalmarktumfeld ähnlich wie in den Vor-

jahren nur eingeschränkt möglich. Die Bank geht für diesen Geschäfts-

bereich deshalb auf Basis eher vorsichtiger Planansätze zwar von einem 
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stabilen Ergebnisbeitrag auch für 2022 aus, der sich jedoch bei steigen-

der CIR deutlich unterhalb des sehr guten Ergebnisses des abgelaufenen 

Geschäftsjahres bewegen sollte.

Für den Bereich Treasury erwarten wir aufgrund der anhaltenden Nied-

rig- und Negativzinsen sowie der fehlenden Anlagealternativen mit ei-

nem angemessenen Rendite-Risiko-Profi l wie in 2021 einen negativen 

Ergebnisbeitrag für das kommende Geschäftsjahr.

Insgesamt erwarten wir für 2022 ein positives Ergebnis nach Steuern, das 

in seiner Höhe voraussichtlich jedoch nicht an das sehr gute Ergebnis des 

abgelaufenen Geschäftsjahres heranreichen wird. Wesentlicher Grund 

für diese Annahme ist das besonders positive Kapitalmarktumfeld in 2021, 

welches wir in dieser Ausprägung nicht für das kommende Geschäftsjahr 

unterstellen bzw. fortschreiben.

Als Vorgang von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag wird 

darauf hingewiesen, dass Russland seit dem 24.02.2022 Krieg gegen die 

Ukraine führt („Russland-Ukraine-Krieg“). Die Auswirkungen des Russ-

land-Ukraine-Kriegs sowie die in diesem Zusammenhang verhängten 

Sanktionen werden voraussichtlich sowohl die deutsche als auch die 

Weltwirtschaft insgesamt belasten und aufgrund der damit verbundenen 

Unsicherheiten auch die Kapitalmärkte. Dies kann unmittelbar Auswirkun-

gen auf die durch die Gesellschaft verwalteten Vermögenswerte (AuM) 

und mithin auf die Bemessungsgrundlage für die Gebührenabrechnung 

haben. Infolgedessen ist die Ergebnisprognose der Gesellschaft für das 

Jahr 2022 mit erhöhten Unsicherheiten behaftet, da derzeit nicht abseh-

bar ist, über welchen Zeitraum sich der Konfl ikt erstrecken und welchen 

Verlauf er nehmen wird.
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Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 

Gesamtaussage

Die Quirin Privatbank befi ndet sich mit der Vermögensberatung und -be-

treuung vermögender Privatkunden und mit dem Kapitalmarktgeschäft 

weiterhin in einem wettbewerbsintensiven Umfeld. Allerdings verfügt die 

Bank in der Kombination ihres unabhängigen und hybriden Beratungs-

ansatzes, dem wissenschaftlich basierten Anlagekonzept sowie der Kun-

denbetreuung und Kommunikation auf Augenhöhe über ein Alleinstel-

lungsmerkmal und hat mit dieser Ausrichtung sowie den getätigten und 

geplanten Wachstumsinvestitionen die Weichen für eine weitere positive 

Geschäftsentwicklung gestellt.

Das zweite Geschäftsjahr der COVID-19-Pandemie bestätigt uns in dieser 

Aussage und in unserem Wachstumskurs. Sowohl das Geschäftsmodell 

als auch die Wachstumsdynamik haben sich als robust und stabil her-

ausgestellt. Vor diesem Hintergrund gilt unser besonderer Dank unseren 

engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und unseren zufriedenen 

Kundinnen und Kunden, die uns gerne weiterempfehlen.

Mit der Geschäftsentwicklung in 2021 sind wir aus diesen Gründen sehr 

zufrieden. Im Rahmen der satzungsmäßigen (Teil-)Gewinnverwendung 

haben wir daher aus dem Jahresüberschuss die gesetzlichen und ande-

ren Gewinnrücklagen dotiert und mithin das Eigenkapital in Höhe von 

6,0 Mio. € gestärkt. Der verbleibende Bilanzgewinn von 6,1 Mio. € soll der 

Hauptversammlung voraussichtlich zur Ausschüttung einer um 10 Cent 

auf 14 Cent je Aktie erhöhten Dividende vorgeschlagen werden.

Berlin, 3. März 2022

Quirin Privatbank AG

Der Vorstand
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Aktivseite 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

1. Barreserve

a) Kassenbestand 88.751,86 112.505,51

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 323.641.339,89 385.009.116,57

darunter: bei der Deutschen Bundesbank: 323.641.339,89 Euro 385.009.116,57

323.730.091,75 385.121.622,08

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 64.659.744,86 42.728.449,61

b) andere Forderungen 598.496,67 599.352,00

65.258.241,53 43.327.801,61

4. Forderungen an Kunden 51.888.100,09 35.549.472,25

darunter: nachrangige Forderungen 1.511.250,00 EUR 0,00

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere

ab) von anderen Emittenten 9.531.969,29 9.531.969,29 0,00

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 0,00 Euro 0,00

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 12.051.143,05 12.081.595,43

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 12.044.385,52 Euro   12.074.844,95

bb) von anderen Emittenten 39.419.683,94 61.017.839,29

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 22.680.572,59 Euro   35.914.030,85

51.470.826,99 73.099.434,72

61.002.796,28 73.099.434,72

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 15.848.179,72 25.448.672,65

6a. Handelsbestand 2.583.104,25 2.075.926,08

7. Beteiligungen 0,00 1.323,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 11.700.000,00 11.700.000,00

darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 11.700.000,00 Euro

11. Immaterielle Anlagewerte

b)  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.348.099,00 725.199,00

d) Geleistete Anzahlungen 5.366,55 563.311,19

1.353.465,55 1.288.510,19

12. Sachanlagen 758.216,17 807.455,95

14. Sonstige Vermögensgegenstände 4.751.605,70 967.876,65

15. Rechnungsabgrenzungsposten 636.516,31 404.557,70

Summe der Aktiva 539.510.317,35 579.792.652,88

Bilanz zum 31. Dezember 2021
der Quirin Privatbank AG
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Aktivseite 31.12.2021 31.12.2020
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4. Forderungen an Kunden 51.888.100,09 35.549.472,25
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5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere

ab) von anderen Emittenten 9.531.969,29 9.531.969,29 0,00
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darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 22.680.572,59 Euro   35.914.030,85

51.470.826,99 73.099.434,72

61.002.796,28 73.099.434,72

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 15.848.179,72 25.448.672,65

6a. Handelsbestand 2.583.104,25 2.075.926,08

7. Beteiligungen 0,00 1.323,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 11.700.000,00 11.700.000,00

darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 11.700.000,00 Euro

11. Immaterielle Anlagewerte

b)  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.348.099,00 725.199,00

d) Geleistete Anzahlungen 5.366,55 563.311,19

1.353.465,55 1.288.510,19

12. Sachanlagen 758.216,17 807.455,95

14. Sonstige Vermögensgegenstände 4.751.605,70 967.876,65

15. Rechnungsabgrenzungsposten 636.516,31 404.557,70

Summe der Aktiva 539.510.317,35 579.792.652,88
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Passivseite 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 81.744.850,03 42.423.792,54

81.744.850,03 42.423.792,54

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

b) andere Verbindlichkeiten

ba) täglich fällig 316.060.073,81 391.286.458,10

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 68.675,63 138.675,63

316.128.749,44 391.425.133,73

316.128.749,44 391.425.133,73

3a. Handelsbestand 0,00 241,58

5. Sonstige Verbindlichkeiten 43.850.075,07 61.949.887,78

6. Rechnungsabgrenzungsposten 2.643.262,92 1.474.046,66

7. Rückstellungen

b) Steuerrückstellungen 1.352.000,00 22.153,72

c) andere Rückstellungen 17.274.596,05 14.271.137,44

18.626.596,05 14.293.291,16

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 8.059.311,84 7.094.941,43

12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 43.412.923,00 43.412.923,00

b) Kapitalrücklage 164.351,98 164.351,98

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 1.720.785,92 1.115.707,14

cd) andere Gewinnrücklagen 17.081.601,88 11.662.914,35

18.802.387,80 12.778.621,49

d) Bilanzgewinn 6.077.809,22 4.775.421,53

68.457.472,00 61.131.318,00

Summe der Passiva 539.510.317,35 579.792.652,88

1. Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 1.591.773,69 1.539.688,69

Bilanz zum 31. Dezember 2021
der Quirin Privatbank AG
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12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 43.412.923,00 43.412.923,00

b) Kapitalrücklage 164.351,98 164.351,98

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 1.720.785,92 1.115.707,14

cd) andere Gewinnrücklagen 17.081.601,88 11.662.914,35

18.802.387,80 12.778.621,49

d) Bilanzgewinn 6.077.809,22 4.775.421,53

68.457.472,00 61.131.318,00

Summe der Passiva 539.510.317,35 579.792.652,88

1. Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 1.591.773,69 1.539.688,69
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Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 01.01.–31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

aa) Zinserträge ohne negative Habenzinsen 1.020.550,81 506.336,58

ab) negative Zinsen auf Guthaben -1.647.540,05 -2.045.749,56

-626.989,24 -1.539.412,98

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1.364.873,69 983.162,73

737.884,45 -556.250,25

2. Zinsaufwendungen

a) Zinsaufwendungen ohne positive Sollzinsen 143.824,88 124.311,57

b) positive Zinsen auf Verbindlichkeiten -428.119,08 -293.256,46

-284.294,20 -168.944,89

1.022.178,65 -387.305,36

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 395.078,02 2.271.439,36

395.078,02 2.271.439,36

5. Provisionserträge 72.797.134,44 51.555.069,15

6. Provisionsaufwendungen 11.474.911,64 10.763.838,59

61.322.222,80 40.791.230,56

7. Nettoertrag des Handelsbestands 63.941,97 2.271.961,70

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.038.340,75 4.244.053,07

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 25.035.659,63 21.901.298,48

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 3.161.572,32 2.979.879,02

darunter: für Altersversorgung 132.009,22 Euro 28.197.231,95 24.881.177,50

152.334,41

b) andere Verwaltungsaufwendungen 21.952.463,38 17.722.677,57

50.149.695,33 42.603.855,07

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 584.498,23 550.979,97

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 339.465,82 212.249,41

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 1.176.515,78
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 01.01.–31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie
aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 649.015,14 0,00

649.015,14 -1.176.515,78

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 2.450.509,18 0,00

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 107.110,88

-2.450.509,18 107.110,88

18. Entnahmen aus dem/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken -1.000.000,00 0,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 13.966.608,77 4.754.889,98

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.862.514,24 411.094,59

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 2.519,00 3.494,00

1.865.033,24 414.588,59

27. Jahresüberschuss 12.101.575,53 4.340.301,39

28. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 3.038.904,61

12.101.575,53 7.379.206,00

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 605.078,78 217.015,07

d) in andere Gewinnrücklagen 5.418.687,53 2.386.769,40

6.023.766,31 2.603.784,47

34. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 6.077.809,22 4.775.421,53

Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG

78

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 01.01.–31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie
aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 649.015,14 0,00

649.015,14 -1.176.515,78

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 2.450.509,18 0,00

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 107.110,88

-2.450.509,18 107.110,88

18. Entnahmen aus dem/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken -1.000.000,00 0,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 13.966.608,77 4.754.889,98

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.862.514,24 411.094,59

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 2.519,00 3.494,00

1.865.033,24 414.588,59

27. Jahresüberschuss 12.101.575,53 4.340.301,39

28. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 3.038.904,61

12.101.575,53 7.379.206,00

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 605.078,78 217.015,07

d) in andere Gewinnrücklagen 5.418.687,53 2.386.769,40

6.023.766,31 2.603.784,47

34. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 6.077.809,22 4.775.421,53

Geschäftsbericht 
2021

Jahres-
abschluss

79



A. Allgemeine Angaben zur Gliederung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 sowie 
zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aufstellung des Jahresabschlusses

Die Quirin Privatbank AG mit Sitz in Berlin ist in das Handelsregister Abtei-

lung B des Amtsgerichts Charlottenburg unter der Nummer HRB 87859 B 

eingetragen.

Der Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG zum 31. Dezember 2021 

wurde nach den allgemeinen Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB), den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) und der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kredit- und Finanzdienstleis-

tungsinstitute (RechKredV) aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung er-

folgt entsprechend § 2 RechKredV nach Formblatt 1 und 3. Für die Gewinn- 

und Verlustrechnung wurde die Staff elform gewählt. Vom Wahlrecht des 

§ 265 Abs. 8 HGB wird aus Gründen der Übersichtlichkeit Gebrauch ge-

macht. Dieses Wahlrecht wird analog auf die in den Formblättern vorge-

sehenen „davon“-Vermerke angewendet.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die auf die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung an-

gewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den 

§§ 242 ff . und 340 ff . HGB sowie der RechKredV in der aktuellen Fassung. 

Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Jahresabschlusses 

entsprechen den Vorjahresgrundsätzen.

Vermögensgegenstände und Schulden in Fremdwährung werden gem. 

§ 256a HGB in Verbindung mit § 340h HGB zum Devisenkassamittelkurs 

am Abschlussstichtag bewertet. Insofern sind im vorliegenden Jahresab-
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schluss unrealisierte Gewinne und Verluste aus der Währungsumrech-

nung enthalten. Diese sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 

Aufwendungen ausgewiesen. Bei einer Restlaufzeit von über einem Jahr 

erfolgt die Umrechnung mit dem Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt 

des Entstehens. Bei Wechselkursänderungen bis zum Bilanzstichtag er-

folgt die Bewertung grundsätzlich zum Devisenkassamittelkurs des Bi-

lanzstichtags unter Beachtung des Niederstwertprinzips auf der Aktiv- 

und des Höchstwertprinzips auf der Passivseite.

Termingeschäfte werden zu entsprechenden Terminkursen des Ab-

schlussstichtags umgerechnet.

Devisentermingeschäfte werden, sofern es sich nicht um Bewertungs-

einheiten gemäß § 254 HGB handelt, dem Handelsbuch zugeordnet. Die 

Bewertungsergebnisse der Termingeschäfte werden im Handelsergebnis 

ausgewiesen. Für die Bewertung von Devisenswapgeschäften werden 

gespaltene Terminkurse verwendet. Die Abgrenzung der Swapstellen 

wird ebenfalls im Handelsergebnis vereinnahmt.

Die Barreserve und Forderungen an Kreditinstitute sind zum Nominal-

wert ausgewiesen. Sofern Kompensationsvereinbarungen vorliegen, 

werden Forderungen an Kreditinstitute und Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten verrechnet.

Forderungen an Kunden sind zum Nennwert ausgewiesen. Erkennba-

ren Risiken wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen aus-

reichend Rechnung getragen. Für latente Risiken im Forderungsbestand 

werden Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Die Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

des Anlagevermögens werden zu Anschaff ungskosten angesetzt und nach 

dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Agien und Disagien aus 

über bzw. unter pari erworbenen festverzinslichen Wertpapieren werden 

periodengerecht amortisiert. Schuldverschreibungen und andere fest-

verzinsliche Wertpapiere der Liquiditätsreserve sind zu Anschaff ungskos-

ten oder zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpa-

piere der Liquiditätsreserve erfolgt auf Basis von Marktpreisen des Bilanz-

stichtages nach dem strengen Niederstwertprinzip. Für die Aktien und 

anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere des Anlagevermögens wird 

das gemilderte Niederstwertprinzip angewendet.
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Die Bewertung der Finanzinstrumente des Handelsbestandes erfolgt 

nach § 340e Abs. 3 Satz 1 HGB zum beizulegenden Zeitwert am Bilanz-

stichtag abzüglich eines Risikoabschlages. Der Risikoabschlag wird nach 

der Value-at-Risk-Methode berechnet und von unrealisierten Bewer-

tungsgewinnen der Handelsbestände in Abzug gebracht. Dabei wer-

den eine Haltedauer von 10 Tagen, ein Beobachtungszeitraum von ei-

nem Jahr sowie ein Konfi denzniveau von 99,0 % zugrunde gelegt. Die 

aufwandswirksame Erfassung des Risikoabschlages erfolgt gem. § 340c 

Abs. 1 HGB im Nettoertrag des Handelsbestandes. Darüber hinaus ist ein 

Teil der Nettoerträge des Handelsbestandes gemäß § 340e Abs. 4 dem 

Fonds für allgemeine Bankrisiken zuzuführen. Die institutsintern fest-

gelegten Kriterien für die Einbeziehung von Finanzinstrumenten in den 

Handelsbestand haben sich im Geschäftsjahr nicht geändert.

Zinsabgrenzungen auf Forderungen, Verbindlichkeiten und Wertpapiere 

werden den entsprechenden Nominalbeträgen hinzugerechnet und in 

der jeweiligen Bilanzposition des Geschäfts ausgewiesen.

Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu An-

schaff ungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewerte und die Sachan-

lagen sind mit den aktivierungspfl ichtigen Anschaff ungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen werden li-

near über die jeweilige Nutzungsdauer vorgenommen. Standardsoftware 

wird unter den immateriellen Anlagewerten ausgewiesen. Wirtschaftsgü-

ter des Anlagevermögens mit einem Anschaff ungswert unter 250 € wer-

den sofort aufwandswirksam erfasst. Selbständig nutzbare Wirtschafts-

güter mit Anschaff ungskosten von mehr als 250 €, aber maximal 800 € 

werden im Jahr der Anschaff ung sofort als Betriebsausgabe abgezogen.

Sofern eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung bei Vermö-

gensgegenständen des Anlagevermögens vorliegt, wird dem durch au-

ßerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Sind die Gründe 

hierfür entfallen, werden Zuschreibungen bis maximal zur Höhe der fort-

geführten Anschaff ungskosten vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nenn-

wert angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.
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Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verpfl ichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. Zu-

künftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern 

ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstel-

lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem 

ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der 

vergangenen sieben Geschäftsjahre, der von der Deutschen Bundesbank 

zum Bilanzstichtag ermittelt wurde, abgezinst.

Verpfl ichtungen aus Altersvorsorgeverträgen sind gemäß versicherungs-

mathematischen Grundsätzen ermittelt und werden mit Vermögensge-

genständen, die ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Pensionen 

und ähnlichen Verpfl ichtungen dienen (Deckungsvermögen) und dem 

Zugriff  aller übrigen Gläubiger entzogen sind, verrechnet. Das zur Erfül-

lung der Schulden aus Altersvorsorgeverträgen gehaltene Deckungsgut-

haben wird mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Übersteigt der 

Betrag der Schulden den beizulegenden Zeitwert des Deckungsgutha-

bens, wird eine Rückstellung in entsprechender Höhe gebildet.

Zur Absicherung gegen allgemeine Bankrisiken besteht ein auf der Pas-

sivseite der Bilanz ausgewiesener Fonds für allgemeine Bankrisiken ge-

mäß § 340g HGB, in dem auch die verpfl ichtende Dotierung nach § 340e 

Abs. 4 HGB zum Ausgleich des Risikos künftiger Nettoaufwendungen des 

Handelsbestandes ausgewiesen wird.

Bildung von Bewertungseinheiten

Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB werden für Devisenterminge-

schäfte gebildet, die die Bank im Rahmen des Kundengeschäfts abschließt 

und durch korrespondierende Gegengeschäfte hinsichtlich der enthal-

tenen Währungsrisiken absichert. Die Bewertungseinheiten werden auf 

Mikroebene gebildet, d. h., den Wertänderungen aus dem abgesicherten 

Risiko des Grundgeschäfts stehen einzelne Sicherungsinstrumente ge-

genüber. Der Nachweis des Ausgleichs der gegenläufi gen Wertverände-

rungen aus dem Grund- und Sicherungsgeschäft erfolgt im Rahmen der 

Critical-Term-Match-Methode. Dabei wird dokumentiert, dass die we-

sentlichen Parameter zwischen Grund- und Sicherungsgeschäft überein-

stimmen. Aus diesem Grund kann davon ausgegangen werden, dass sich 

die auf das abgesicherte Risiko bezogenen Wertveränderungen aus dem 

Grund- und Sicherungsgeschäft über die gesamte Laufzeit der Geschäfte 

vollständig ausgleichen. Der wirksame Teil einer Bewertungseinheit wird 

Geschäftsbericht 
2021

Jahres-
abschluss

83



bilanziell entsprechend der Einfrierungsmethode abgebildet. Darüber hi-

naus hinsichtlich des nicht abgesicherten Risikos bestehende Unwirksam-

keiten werden nach den allgemeinen Bilanzierungsvorschriften behandelt.

Bewertung zinsbezogener Geschäfte des Bankbuchs

Zur Sicherstellung einer verlustfreien Bewertung des Bankbuchs wer-

den in die Beurteilung, ob ein Verpfl ichtungsüberschuss besteht, die 

zukünftigen Zahlungsströme aller zinstragenden Geschäfte mit fester 

Zinsbindung einbezogen. Den zum Bilanzstichtag ermittelten Barwer-

ten werden die entsprechenden Buchwerte gegenübergestellt. Darüber 

hinaus werden angemessene anteilige Risiko- und Verwaltungskosten 

berücksichtigt. Die IDW-Stellungnahme zur verlustfreien Bewertung von 

zinstragenden Geschäften des Bankbuchs (BFA 3 n.F.) wird beachtet. Ein 

Verpfl ichtungsüberschuss besteht zum Stichtag nicht. Die Bildung einer 

Rückstellung ist folglich nicht erforderlich.

B. Erläuterungen zur Bilanz

I.   Aktiva

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Zum Berichtsstichtag werden unter dem Bilanzposten Schuldverschrei-

bungen und andere festverzinsliche Wertpapiere die Wertpapiere der 

Liquiditätsreserve in Höhe von 2.187 T€ und des Anlagevermögens in 

Höhe von 58.816 T€ ausgewiesen. In den Schuldverschreibungen sind 

Geldmarktpapiere in Höhe von 9.300 T€ (Vorjahr 0 T€) enthalten. Im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr sind Wertpapiere in Höhe von 22.310 T€ fällig 

geworden. Die Wiederanlage der zugefl ossenen Liquidität ist im abgelau-

fenen Geschäftsjahr nur teilweise erfolgt. Unter den Schuldverschreibun-

gen und anderen festverzinslichen Wertpapieren sind Wertpapiere mit 

einem Buchwert von 21.821 T€ enthalten, die im Folgejahr fällig werden.

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Die in den Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren aus-

gewiesenen Wertpapiere werden in Höhe von 8.134 T€ der Liquiditätsre-

serve und in Höhe von 7.714 T€ dem Anlagevermögen zugeordnet.
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Handelsaktiva

Die Handelsaktiva beinhalten Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere zum Stichtag in Höhe von 2.583 T€ inklusive Risikoabschlä-

gen in Höhe von 51 T€ (Vorjahr 2.076 T€ inklusive 10 T€). Neben den 

Aktien sind Derivate von 0 T€ enthalten.

Bei den Derivaten handelt es sich um Zeitwerte schwebender Devisen-

termingeschäfte, die dem Handelsbestand zugeordnet sind. Der No-

minalbetrag dieser Devisentermingeschäfte beträgt, umgerechnet zum 

Terminkurs bei Geschäftsabschluss, zum Bilanzstichtag 50 T€ (Vorjahr 

292 T€).

Aufgliederung der börsenfähigen Wertpapiere

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Schuldverschreibungen und 
andere festv. Wertpapiere

börsenfähig 61.003 73.099

davon börsennotiert 36.104 54.337

davon nicht börsennotiert 24.899 18.762

Aktien und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere  
börsenfähig 7.061 5.207

davon börsennotiert 5.473 4.323

davon nicht börsennotiert 1.588 884

Finanzanlagen

Beteiligungen

Die Bank hat ihre Anteile an der RIVA DI MORCOTE FINE ARTS GmbH, 

Berlin, im abgelaufenen Geschäftsjahr verkauft.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Bank hält 80 % der Anteile an der quirion AG, Berlin. Die Gesellschaft 

ist ein kleines Wertpapierinstitut im Sinne des § 2 Abs. 1 und Abs. 16 WpIG 

und besitzt eine Erlaubnis zum Erbringen von Wertpapierdienstleistun-

gen gem. § 15 Abs. 1 WpIG. Sie gilt daher gem. §§ 340a Abs. 1 i. V. m. 340 

Abs. 4 HGB als große Kapitalgesellschaft. Das Grundkapital der Gesell-

schaft beträgt 626 T€, der Beteiligungsbuchwert 11.700 T€, das Vorjah-

resergebnis -4.239 T€.
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Anlagenspiegel

in T€

Wertpapiere 
des Anlage-
vermögens

Beteili- 
gungen

Verbunde-
ne Unter-

nehmen
Immaterielle 
Anlagewerte

Sach-
anlagen Gesamt

Anschaffungskosten 
historisch

85.350 426 11.705 6.759 5.605 109.845

Zugänge Geschäftsjahr 9.800 0 0 407 193 10.400

Abgänge Geschäftsjahr 27.027 301 0 0 0 27.328

Abschreibungen 
insgesamt

2.409 125 5 5.812 5.040 13.391

Abschreibungen 
Geschäftsjahr

2.164 -300 0 342 242 2.448

Restbuchwert 31.12.2021 65.714 0 11.700 1.354 758 79.526

Restbuchwert Vorjahr 85.105 1 11.700 1.289 807 98.902

Mit Vorstands- und Aufsichtsratsbeschluss vom 16.02.2022 hat die Ge-

sellschaft aus dem genehmigten Kapital eine Erhöhung des Grundkapi-

tals um 31.324 auf 657.806 Aktien vorgenommen. Durch den Verzicht 

auf das Bezugsrecht hat sich der Anteil der Muttergesellschaft auf 76,2 % 

reduziert. Die Kapitalerhöhung ist mit Eintragung in das Handelsregister 

am 23.02.2022 wirksam geworden.

Wertpapiere des Anlagevermögens

Bei den dem Anlagevermögen zugeordneten Wertpapieren handelt es 

sich mit einem Buchwert von 58.816 T€ um Anleihen und Geldmarktpa-

piere, die dauerhaft dem Geschäftsbetrieb dienen und für die grundsätz-

lich eine Halteabsicht bis zur Endfälligkeit besteht. Der Anlagebestand 

enthält auch Anteile an einem Investmentfonds mit einem Buchwert von 

7.714 T€. Anteile an inländischen Investmentvermögen oder vergleichba-

ren ausländischen Investmentanteilen von mehr als 10 % bestehen zum 

Bilanzstichtag nicht (Vorjahr 0 T€).

Für Wertpapiere mit einem Buchwert von 499 T€ (Vorjahr 9.046 T€) wur-

de unter Berücksichtigung abgegrenzter Agien im Rahmen der Anwen-

dung des gemilderten Niederstwertprinzips auf Abschreibungen in Höhe 

von 1,5 T€ (Vorjahr 44,6 T€) auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert 

verzichtet, da die Wertminderungen als nicht dauerhaft eingeschätzt 

werden.
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Im Geschäftsjahr wurden Markenrechte in Höhe von 5 T€ außerplanmä-

ßig abgeschrieben (Vorjahr 0 T€). Durch den Verkauf der Beteiligung an 

der RIVA DI MORCOTE FINE ARTS GmbH, Berlin, reduziert sich die Ab-

schreibung um 300 T€.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreff en insbesonde-

re Bankdienstleistungen aus dem Kapitalmarktgeschäft.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Abgrenzungen 

aus Lieferungen und Leistungen mit Laufzeiten von bis zu einem Jahr in 

Höhe von 620 T€ und von bis zu vier Jahren in Höhe von 17 T€ enthalten.

Aktive latente Steuern

Die Quirin Privatbank AG macht von dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 

Satz 2 HGB Gebrauch und setzt den aktiven Überhang an latenten Steu-

ern in Höhe von 10.397 T€ in der Bilanz nicht an.

Der aktive Überhang an latenten Steuern ergibt sich in Höhe von 2.165 T€ 

aus Ansatz- und Bewertungsunterschieden zwischen der Handels- und 

der Steuerbilanz, die im Wesentlichen aus den Rückstellungen (905 T€), 

den Wertpapieren (568 T€) und der betrieblichen Altersvorsorge (655 T€) 

resultieren. Darüber hinaus entsteht ein aktiver Überhang an latenten 

Steuern aus der Berücksichtigung von steuerlichen Verlustvorträgen in 

Höhe von 8.231 T€ nach § 274 Abs. 1 Satz 4 HGB. Den ermittelten akti-

ven latenten Steuern liegt ein durchschnittlicher Steuersatz von 31,2 % 

zugrunde.

Sonstige Vermögensgegenstände

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Offene Verrechnungen aus schwebenden Wertpapiergeschäften 993 7

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 847 496

Steuerforderungen 2.612 128

Aktivierte Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 300 338

Schecks und zum Einzug erhaltene Papiere 0 0

Gesamt 4.752 968
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Fremdwährung

Das Gesamtvolumen der Vermögensgegenstände, die auf Fremdwäh-

rung lauten, beträgt umgerechnet 30.773 T€.

II.   Passiva

Verbundene Unternehmen

Aus der Anlage freier Mittel verbundener Unternehmen bestehen unver-

briefte Verbindlichkeiten unter den anderen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kunden in Höhe von 3.155 T€ (Vorjahr 1.670 T€).

Sonstige Verbindlichkeiten

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Steuerverbindlichkeiten 1.065 2.515

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 283 437

Sonstige 42.502 58.998

Gesamt 43.850 61.950

Rückstellungen

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Erbrachte Lieferungen und Leistungen 7.951 6.443

Personalrückstellungen 7.720 6.287

Steuerrückstellungen 1.352 22

Sonstige Rückstellungen 1.604 1.541

Gesamt 18.627 14.293

In der Untergruppe Sonstige werden überwiegend zum Stichtag erhalte-

ne, aber noch nicht weitergeleitete Dotationsmittel ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus betrieblicher Altersversorgung wurden mit den 

zur Deckung dieser Verbindlichkeiten erworbenen Wertpapieren (De-

ckungsvermögen) gem. § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Zum Bilanzstichtag 

steht dem Erfüllungsbetrag der verrechneten Verbindlichkeiten in Höhe 

von 4.540 T€ ein Deckungsvermögen mit einem Marktwert in Höhe von 

4.538 T€ (Anschaff ungskosten 3.911 T€) gegenüber.

Rückstellungen

Die Rückstellungen lassen sich zum Bilanzstichtag wie folgt aufgliedern:
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Die sonstigen Rückstellungen betreff en vorrangig schwebende Ansprüche, 

Rückbaukosten für Mietereinbauten sowie Archivierungskosten.

Fonds für allgemeine Bankrisiken

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB beträgt 8.059 T€ 

und ergibt sich in Höhe von 1.059 T€ (Vorjahr 1.095 T€) aus der ver-

pfl ichtenden Dotierung gemäß § 340e Abs. 4 HGB zum Ausgleich des 

Risikos künftiger Nettoaufwendungen des Handelsbestandes sowie in 

Höhe von 7.000 T€ (Vorjahr 6.000 T€) zur Absicherung gegen allgemei-

ne Bankrisiken. Da der Teil des Fonds für allgemeine Bankrisiken, der sich 

auf die Dotierung nach § 340e HGB bezieht, im Berichtsjahr oberhalb 

von 50 % des Durchschnitts der letzten fünf jährlichen Nettoerträge des 

Handelsbestands lag, wurde ein Betrag von 36 T€ zu Gunsten des Net-

toertrages des Handelsbestandes aufgelöst.

Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 43.412.923 € und ist in 

43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf den 

Inhaber lauten.

Zum Berichtsstichtag besteht unverändert mit einer Frist bis zum 

14. Juni 2023 die (nicht ausgenutzte) satzungsgemäße Ermächtigung, das 

Grundkapital durch Ausgabe von bis zu 21.706 Tsd. Stückaktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen um bis zu 21.706 T€ zu erhöhen („Geneh-

migtes Kapital 2018“). Den Aktionären ist das Bezugsrecht einzuräumen. 

Der Vorstand ist unter bestimmten Bedingungen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats berechtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. 

Für die Durchführung der Kapitalerhöhungen durch den Vorstand ist die 

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich.

Darüber hinaus besteht in Höhe von bis zu 17.000 T€ nicht ausgenutztes 

bedingtes Kapital zur Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuld-

verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibun-

gen oder Kombinationen dieser Instrumente („Bedingtes Kapital 2018“). 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als von Op-

tions- und/oder Wandlungsrechten aus Schuldverschreibungen Gebrauch 

gemacht wird bzw. Options-/Wandlungspfl ichten aus Schuldverschrei-

bungen erfüllt werden und soweit nicht ein Barausgleich gewährt oder ei-

gene Aktien oder Aktien einer anderen börsennotierten Gesellschaft oder 

Aktien aus einem genehmigten Kapital zur Bedienung eingesetzt werden.
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Sowohl das genehmigte Kapital als auch das bedingte Kapital verbriefen 

ab dem Zeitpunkt ihrer möglichen Ausgabe die gleichen Stimm- und Ge-

winnrechte wie das bislang ausgegebene Grundkapital.

Als Hauptanteilseigner ist die Berliner Eff ektengesellschaft AG, Berlin, mit 

25,3 % am Grundkapital der Quirin Privatbank AG beteiligt.

Fremdwährung

Auf Fremdwährung lautende Schulden bestehen im Gegenwert von 

30.934 T€.

Forderungen an Kunden mit unbestimmter Laufzeit

Unter den Forderungen an Kunden werden Forderungen mit unbestimm-

ter Laufzeit in Höhe von 15.970 T€ (Vorjahr 6.078 T€) ausgewiesen.

Restlaufzeitengliederung

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Andere Forderungen an Kreditinstitute 598 599

a) bis zu drei Monaten 598 599

Forderungen an Kunden 35.918 29.472

a) bis zu drei Monaten 3.449 3.384

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 25.642 21.194

c) mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 6.827 4.894

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist 69 139

a) bis zu drei Monaten 69 69

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 0 70
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C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Provisionsergebnis

Die Bank vereinnahmt im Provisionsergebnis Gebühren aus der Anlage-

beratung und Vermögensverwaltung als Kerngeschäft im Geschäftsbe-

reich Privatkundengeschäft. Darüber hinaus enthält das Provisionsergeb-

nis die abgerechneten Gebühren aus der Begleitung und Durchführung 

von Kapitalmaßnahmen für Kunden des Geschäftsbereichs Kapitalmarkt-

geschäft.

Im Provisionsergebnis sind außerdem die Erträge aus dem Kundenge-

schäft des Bereichs Institutionelle Kundenbetreuung in Höhe von 2.272 

T€ enthalten, die im Vorjahr im Handelsergebnis ausgewiesen wurden.

Im Provisionsergebnis sind periodenfremde Erträge in Höhe von 197 T€ 

sowie periodenfremde Aufwendungen in Höhe von -211 T€ enthalten.

Nettoertrag des Handelsbestandes

Der Nettoertrag des Handelsbestandes beträgt 64 T€ (Vorjahr 2.272 T€) 

und setzt sich zusammen aus dem Nettoergebnis in Höhe von 28 T€ 

(Vorjahr 2.000 T€) sowie einer Aufl ösung des Fonds für allg. Bankrisiken 

gem. § 340e HGB in Höhe von 36 T€ (Vorjahr 272 T€).

Sonstiges betriebliches Ergebnis

Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen beinhalten fol-

gende Sachverhalte: 

Sonstige betriebliche Erträge

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Geschäftsbesorgung für Dritte 1.868 1.523

Erstattung von Aufwendungen durch Mandanten, Kunden und Mitarbeiter 1.602 1.007

Auflösung von Rückstellungen 499 721

Währungsumrechnung 463 592

Periodenfremde Erträge 346 191

Übrige 261 210

Gesamt 5.039 4.244
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Erstattungen -145 -150

Periodenfremde Aufwendungen -24 -21

Übrige -170 -41

Gesamt -339 -212

Die übrigen Aufwendungen enthalten einen Betrag von 23 T€ (Vorjahr 

3 T€) aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen.

Verwaltungsaufwendungen

In den anderen Verwaltungsaufwendungen sind periodenfremde Erträge 

aus Erstattungen in Höhe von 38 T€ enthalten.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der Ertragssteueraufwand in Höhe von 1.863 T€ hat sich im Vergleich 

zum Vorjahr (411 T€) ergebnisbedingt deutlich erhöht. Er enthält Steu-

ernachzahlungen für die Vorjahre in Höhe von 54 T€. Bei der Ermittlung 

des Steueraufwandes hat die Bank ihre Verlustvorträge entsprechend 

berücksichtigt.
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D. Sonstige Angaben

Derivative Geschäfte

Die derivativen Geschäfte betreff en zum Bilanzstichtag Devisentermin-

geschäfte. Derivate werden grundsätzlich nur im Kunden- bzw. Man-

dantenauftrag abgeschlossen. Die Risikopositionen werden durch Ge-

gengeschäfte mit Kreditinstituten glattgestellt. Da die Absicherung dabei 

grundsätzlich auf Mikroebene erfolgt, werden die zu Bewertungsein-

heiten gem. § 254 HGB zusammengefassten Grund- und Sicherungs-

geschäfte überwiegend dem Anlagebuch zugeordnet. Zum Stichtag 

31. Dezember 2021 gibt es keine Bewertungseinheiten.

Handelsbuch

Restlaufzeit

in T€ < 1 Jahr
1 bis

5 Jahre > 5 Jahre Nominal

Positive 
Markt-
werte

Negative 
Markt-
werte

Währungsrisiken 50 - - 50 0 0

Gesamt 50 - - 50 0 0

Die im Handelsbuch ausgewiesenen Geschäfte in Höhe von 50 T€ (Vor-

jahr 292 T€) betreff en ausschließlich Kreditinstitute.

Die angegebenen Werte stellen den beizulegenden Zeitwert auf Basis 

der Kurse am Abschlussstichtag dar, wobei Transaktionskosten unbe-

rücksichtigt sind. Sich aus negativen Marktwerten ergebende Risiken sind 

durch entsprechende Rückstellungen abgedeckt, soweit dies handels-

rechtlich erforderlich ist. Die dem Handelsbestand zugeordneten Deriva-

te werden mit ihren positiven bzw. negativen Marktwerten in dem Bilanz-

posten Handelsaktiva bzw. Handelspassiva ausgewiesen. Es gibt keine 

Anhaltspunkte dafür, dass die vertraglich vereinbarten Zahlungsströme 

dieser Derivate hinsichtlich Höhe, Zeitpunkt und Sicherheit beeinträch-

tigt sind.
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Mitglieder des Vorstands

Karl Matthäus Schmidt

Vorsitzender

Zuständigkeiten

Privatkundengeschäft

Anlagemanagement

Risikomanagement inkl. Recht, Compliance,
Kredit-Marktfolge

Marketing, Personal, Revision

Bankbetrieb, Datenschutz

Mandate in anderen Kontrollgremien

Vorsitzender des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin

Johannes Eismann

CFO

Zuständigkeiten

Kapitalmarktgeschäft

Treasury

Kredit-Markt

Finanzen

Mandate in anderen Kontrollgremien

Mitglied des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin 
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Mitglieder des Aufsichtsrats

Holger Timm

Vorsitzender

Vorstandsvorsitzender der Tradegate AG  
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Vorstandsvorsitzender der Berliner 
Eff ektengesellschaft AG, Berlin

Klaus-Gerd Kleversaat

Vorstandsmitglied Tradegate AG 
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Anke Dassler

Head of Accounting, Evonik Industries AG, Essen

Dr. Carolin Gabor

Geschäftsführerin/CEO Movinx GmbH, Berlin

Matthias Baller

stellvertretender Vorsitzender

Syndikusanwalt der Berliner Eff ektengesellschaft AG, 
Berlin

Herr Carsten Bing ist zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 

am 26. November 2021 aus dem Aufsichtsrat der Quirin Privatbank aus-

geschieden. In der entsprechenden Nachwahl zum Aufsichtsrat in der 

ordentlichen Hauptversammlung am 26. November 2021 wurde Frau 

Tanja Creed neu in den Aufsichtsrat der Bank gewählt.

Tanja Creed

Geschäftsführerin der Riedel Holding GmbH & Co. KG 
sowie der RIM Riedel ImmobilienManagement GmbH 
& Co. KG, jeweils Nürnberg
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Anzahl der Arbeitnehmer per 31.12.2021 im Jahresdurchschnitt

Männlich 149 145

Weiblich 101 95

Gesamt 250 240

Honorar des Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB

in T€ 31.12.2021 31.12.2020

Abschlussprüfungsleistungen 204 184

Andere Bestätigungsleistungen 124 86

Steuerberatungsleistungen 10 30

Sonstige Leistungen 54 16

Gesamt 392 316

Organbezüge

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Geschäftsjahr Bezüge in 

Höhe von 34 T€ gezahlt. Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Mitglie-

der des Vorstands wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und 

Haftungsverhältnisse nach § 34 Abs. 2 Nr. 2 RechKredV

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder 

oder Mitglieder des Aufsichtsrats.

Angabe nach § 34 Abs. 2 Nr. 4 sowie § 35 Abs. 4 und 6 RechKredV

Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Ge-

währleistungsverträgen in Höhe von 1.592 T€ (Vorjahr 1.540 T€). Es be-

stehen zum Bilanzstichtag keine Anhaltspunkte, dass die Bank aus Even-

tualverbindlichkeiten oder übernommenen Bürgschaften in Anspruch 

genommen wird.

Mitarbeiter

Die Anzahl der Arbeitnehmer setzt sich wie folgt zusammen:

Bei den anderen Bestätigungsleistungen handelt es sich um die Prüfung 

des Wertpapierdienstleistungsgeschäfts nach § 89 WpHG. Als sonstige 

Leistungen wurden allgemeine Beratungsleistungen im Rahmen von 

projektbezogener Qualitätssicherung erbracht.
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E. Weitere Angaben

Offenlegung gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II

Die Off enlegungsangaben gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II sind dem Off en-

legungsbericht, der auf der Internetseite der Bank veröff entlicht wird, zu 

entnehmen. 

Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Aus Miet-, Leasing- sowie Geschäftsbesorgungs- und Wartungsverträ-

gen ergeben sich über die Restlaufzeit der wesentlichen Einzelverträge 

künftige Belastungen von insgesamt 13.721 T€, von denen sich 5.306 T€ 

auf eine Restlaufzeit von über einem bis maximal 7 Jahren beziehen. Da-

rüber hinaus bestehen zum 31. Dezember 2021 für die Bank übernom-

mene Mietavale in Höhe von 570 T€. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 

Seit dem 24.2.2022 führt Russland Krieg gegen die Ukraine („Russ-

land-Ukraine-Krieg“). Die Auswirkungen des Russland-Ukraine-Kriegs 

sowie die in diesem Zusammenhang verhängten Sanktionen werden vo-

raussichtlich sowohl die deutsche als auch die Weltwirtschaft insgesamt 

belasten und aufgrund der damit verbundenen Unsicherheiten auch die 

Kapitalmärkte. Dies kann unmittelbar Auswirkungen auf die durch die 

Gesellschaft verwalteten Vermögenswerte (AuM) und mithin auf die Be-

messungsgrundlage für die Gebührenabrechnung haben. Infolgedessen 

ist die Ergebnisprognose der Gesellschaft für das Jahr 2022 mit erhöh-

ten Unsicherheiten behaftet, da derzeit nicht absehbar ist, über welchen 

Zeitraum sich der Konfl ikt erstrecken und welchen Verlauf er nehmen 

wird.
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Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 

Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss wurde unter teilweiser Gewinnverwendung auf-

gestellt. Gemäß § 150 AktG wurde zunächst die gesetzliche Rücklage in 

Höhe von 605 T€ dotiert. Darüber hinaus haben Vorstand und Aufsichts-

rat satzungsgemäß 5.419 T€ in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 

Der verbleibende Betrag von 6,1 Mio. € soll der Hauptversammlung zur 

Ausschüttung als Dividende in Höhe von 0,14 € je Aktie vorgeschlagen 

werden.

Berlin, 3. März 2022

Quirin Privatbank AG

Der Vorstand
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Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG, Berlin – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-

ber 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Quirin Privatbank AG für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse

 ♦  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den deutschen, für Institute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

 ♦  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreff endes Bild 

von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end dar.

 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverord-

nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung des Jah-
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resabschlusses haben wir unter ergänzender Beachtung der International 

Standards on Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-

chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-

gen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 

EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Ar-

tikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auff assung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 

Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die 

nach unserem pfl ichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer 

Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusam-

menhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und 

bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 

kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Die Ermittlung und Erfassung der Provisionserträge 

Angaben zu den Provisionserträgen sind in den Erläuterungen zu den Pro-

visionserträgen im Anhang sowie in den Abschnitten „Positionierung der 

Bank“ sowie „Geschäftliche Entwicklung“ des Lageberichtes enthalten.

Das Risiko für den Abschluss

Der Provisionsertrag ist der Höhe nach der bedeutsamste Bestandteil des 

Jahresergebnisses der Quirin Privatbank AG. Die Quirin Privatbank AG 

weist im Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 Provisionserträge 

von EUR 72,8 Mio (i. Vj. EUR 51,6 Mio) aus.

Die aus dem Privatkundengeschäft stammenden Provisionserträge resul-

tieren aus Gebühren für die Vermögensberatung und Vermögensverwal-
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tung. Im Bereich Kapitalmarktgeschäft erzielt die Bank im Wesentlichen 

Provisionserträge aus dem Corporate-Finance-Geschäft.

Das Risiko für den Abschluss besteht insbesondere darin, dass aufgrund 

einer nicht sachgerechten Erfassung der Vertragsstammdaten, wie z. B. 

Gebührensätze oder Abrechnungszeiträume, einzelner provisionsrele-

vanter Transaktionen sowie einer fehlerhaften Berechnung die Provisi-

onserträge in unrichtiger Höhe ermittelt werden.

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung

Basierend auf unserer Risikoeinschätzung und der Beurteilung der Feh-

lerrisiken haben wir unser Prüfungsurteil sowohl auf kontrollbasierte Prü-

fungshandlungen als auch auf aussagebezogene Prüfungshandlungen 

gestützt. Demzufolge haben wir unter anderem die folgenden Prüfungs-

handlungen durchgeführt:

Im Rahmen von kontrollbasierten Prüfungshandlungen haben wir die 

Angemessenheit und Implementierung sowie die Wirksamkeit von 

manuellen und IT-anwendungsbezogenen Kontrollen beurteilt, die 

die Gesellschaft zur Sicherstellung einer korrekten Erfassung abrech-

nungsrelevanter Vertrags- und Transaktionsdaten im Provisionsgeschäft 

eingerichtet hat.

Für die zum Einsatz kommenden IT-Systeme haben wir im Vorfeld die 

Wirksamkeit der allgemeinen IT-Kontrollen, die sich auf die IT-Anwen-

dungen beziehen und die Wirksamkeit von IT-Anwendungskontrollen 

unterstützen, unter Einbindung unserer IT-Spezialisten überprüft.

Im Rahmen von aussagebezogenen Prüfungshandlungen haben wir an-

hand von repräsentativen Stichproben die ordnungsmäßige Berechnung 

und buchhalterische Erfassung der Provisionserträge einzelner Transak-

tionen nachvollzogen. Dabei haben wir auch die Abrechnungen mit den 

der Ermittlung und Erfassung von Provisionserträgen zugrunde liegen-

den Unterlagen abgestimmt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die eingerichteten manuellen und IT-anwendungsbezogenen Kontrol-

len sind geeignet, die sachgerechte Erfassung der Vertragsstamm- und 

Transaktionsdaten im Provisionsgeschäft sicherzustellen, sodass die Be-

rechnungen der Provisionserträge sachgerecht erfolgt.
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Sonstige Informationen

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist für die sonstigen Informationen 

verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen den uns voraussichtlich nach 

dem Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellten Ge-

schäftsbericht. Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahres-

abschluss, die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben sowie unseren 

dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht er-

strecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementspre-

chend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form 

von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, 

die oben genannten sonstigen Informationen – sobald sie verfügbar 

sind – zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 ♦  wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich 

geprüften Lageberichtsangaben oder unseren bei der Prüfung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder

 ♦ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

 Falls wir auf Grundlage der von uns durchzuführenden Arbeiten zu dem 

Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen 

Informationen vorliegt, sind wir verpfl ichtet, über diese Tatsache zu berichten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen, für Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-

resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er 

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig-

ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Geschäftsbericht 
2021

Weitere
Angaben

105



Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmen-

stätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt. 

Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeigne-

te Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 

EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
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fung sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-

gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroff enen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinfl ussen.

Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 ♦  identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsich-

tigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-

se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 ♦  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-

abschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prü-

fung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 ♦  beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dar-

gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ♦  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vor-

stand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-

fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verpfl ichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
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richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi zieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-

stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 ♦  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-

resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund¬sätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt.

 ♦  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage des Unternehmens.

 ♦  führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeut-

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-

grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter an-

derem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 

Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 

eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sons-

tigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 

kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 

getroff enen Schutzmaßnahmen.

108

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwa-

chung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in 

der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum 

am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungs-

vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen 

die öff entliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 26. November 2021 als Ab-

schlussprüfer gewählt. Wir wurden am 23. Dezember 2021 vom Auf-

sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 

2018 als Abschlussprüfer der Quirin Privatbank AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prü-

fungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss 

nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Lars Protze. 

Berlin, den 9. März 2022

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bei Verö� entlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/

oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichen-

den Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf 

es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä-

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 

§ 328 HGB wird verwiesen.
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Der Aufsichtsrat hat auch im Geschäftsjahr 2021 die ihm nach Gesetz 

und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und den Vorstand 

der Quirin Privatbank AG bei der Leitung der Bank regelmäßig beraten 

und dessen Tätigkeit überwacht. Der Aufsichtsrat war in alle Entschei-

dungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Gesellschaft unmittelbar 

und frühzeitig eingebunden. Er wurde vom Vorstand der Bank zeitnah 

und umfassend in schriftlicher oder mündlicher Form über die wesentli-

chen Entwicklungen in der Gesellschaft unterrichtet.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig über die Geschäftslage 

und die wirtschaftliche Situation der einzelnen Geschäftsbereiche, die 

Unternehmensplanung, die Risikolage sowie die strategische Ausrich-

tung der Bank informiert. Über grundsätzliche Fragen der Geschäftsfüh-

rung und die wirtschaftliche Lage sowie bedeutsame Geschäftsvorgänge 

fanden enge Beratungen zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand 

der Gesellschaft statt. Auch außerhalb der ordentlichen Aufsichtsratssit-

zungen haben sich der Aufsichtsratsvorsitzende und sein Stellvertreter 

vom Vorstand über die aktuelle Geschäftsentwicklung und wesentliche 

Geschäftsvorfälle unterrichten lassen. Der Aufsichtsrat hat, soweit nach 

gesetzlichen oder satzungsmäßigen Vorschriften erforderlich, nach um-

fassender Beratung und Prüfung seine Zustimmung zu zustimmungs-

pfl ichtigen Vorfällen erteilt.

Im Berichtsjahr fanden planmäßig vier ordentliche Aufsichtsratssitzun-

gen am 19. März, 11. Juni, 24. September und 26. November 2021 statt. 

An den Sitzungen des Aufsichtsrats haben auch der Vorstand sowie die 

Mitglieder der erweiterten Geschäftsleitung teilgenommen. Es existieren 

ein Prüfungsausschuss, ein Risikoausschuss sowie ein Digitalausschuss. 

In der Sitzung am 26. November 2021 wurde der bis dahin bestehende 

Präsidialausschuss aufgelöst. 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats hat sich im Berichtsjahr wie folgt 

verändert. Herr Carsten Bing ist zum Ablauf der ordentlichen Hauptver-

sammlung am 26. November 2021 aus dem Aufsichtsrat der Quirin Privat-

bank ausgeschieden. In der entsprechenden Nachwahl zum Aufsichtsrat 

in der ordentlichen Hauptversammlung am 26. November 2021 wurde 

Frau Tanja Creed neu in den Aufsichtsrat der Bank gewählt. In der eben-
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falls am 26. November 2021 durchgeführten Aufsichtsratssitzung wurde 

Frau Creed zum Mitglied im Prüfungs- und Risikoausschuss gewählt. Da-

rüber hinaus hat sich die Besetzung der Ausschüsse nicht verändert. Der 

Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr dreimal. An den Sitzungen des 

Aufsichtsrats bzw. der Ausschüsse haben nach Bedarf auch Mitarbeiter 

aus den Bereichen Finanzen, Revision und Compliance sowie Mitarbeiter 

des Abschlussprüfers teilgenommen.

Zentrale Themen des Aufsichtsrats waren auch in 2021 noch die welt-

weite COVID-19-Pandemie, die daraus resultierenden Folgen für die Ge-

sellschaft, die Wirtschaft und die Kapitalmärkte sowie die Auswirkungen 

all dessen auf die Geschäftsentwicklung der Quirin Privatbank. Der Auf-

sichtsrat hat sich zusammen mit dem Vorstand in dem Kontext umfas-

send mit der Digitalisierungsstrategie und Digitalisierungsprojekten der 

Bank auseinandergesetzt. 

Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat auch in 2021 intensiv mit der 

strategischen Weiterentwicklung der Bank beschäftigt, insbesondere mit 

dem Geschäftsbereich Privatkundengeschäft und dem Tochterunter-

nehmen quirion AG. In diesem Zusammenhang hat sich der Aufsichtsrat 

über die Übernahme der Anteile an der quirion Sachwerte GmbH (vor-

mals Bloxxter GmbH) durch die quirion AG und die damit verbundene 

geplante Erweiterung der Angebotspalette um tokenisierte Sach werte-

Investitionen sowie die Weiterentwicklung der strategisch engen Ver-

zahnung des digitalen und persönlichen Beratungsansatzes über beide 

Marken unter der Überschrift „One Bank“ informieren lassen. Ein weiterer 

Schwerpunkt war die Befassung mit der Geschäftsentwicklung und Kapi-

talisierung der quirion AG. 

Außerdem hat sich der Aufsichtsrat über die Umsetzung regulatorischer 

Anpassungen und die Auswirkungen des negativen Zinsumfelds, insbe-

sondere auf den Bereich Treasury sowie die von der Bank zur Eindäm-

mung gestiegener Kundeneinlagen ergriff enen Maßnahmen informieren 

lassen und sich mit den monatlichen Informationen des Finanzbereichs 

zur Geschäftsentwicklung beschäftigt.

Die mehrjährige Geschäftsplanung sowie die Ergebnisse des jährlichen 

ICAAP-Prozesses zur Überprüfung und Sicherstellung der angemesse-

nen Kapitalausstattung der Bank wurden in der Sitzung am 19. März 2021, 

die aktualisierte Geschäfts- und Risikostrategie am 26. November 2021 

mit dem Aufsichtsrat erörtert. 
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Der Compliance-Bericht, der Bericht der MaRisk-Compliance-Funktion 

sowie der Bericht der zentralen Stelle gemäß § 25h Abs. 4 i. V. m. § 25h 

Abs. 1 KWG („Fraud“) für das Berichtsjahr 2020 wurden dem Aufsichts-

rat von der Compliance-Beauftragten vorgelegt und in der Sitzung am 

19. März 2021 erörtert.

 

Der Aufsichtsrat hat sich in jeder Sitzung vom Vorstand ausführlich über 

die Feststellungen der Internen Revision sowie über die jeweils aktuelle 

Risikoposition der Bank informieren lassen. 

In 2021 hat die BaFin für die Quirin Privatbank eine turnusmäßige Prüfung 

des Geschäftsbetriebes gemäß § 44 Abs. 1 Satz 2 KWG mit den Schwer-

punkten Handelsgeschäfte und Risikotragfähigkeit angeordnet. Die Prü-

fung wurde in den Monaten Mai und Juni durch die Bundesbank durch-

geführt. Der Aufsichtsrat sich über den Verlauf der Prüfung informieren 

lassen und die Ergebnisse, insbesondere die getroff enen Feststellungen 

mit dem Vorstand erörtert. Die Abarbeitung der Feststellungen wird in 

2022 mit höchster Priorität erfolgen und zu Anpassungen von Prozessen 

und Methoden führen.

Die Ergebnisse der Prüfung nach § 89 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz 

für das Geschäftsjahr 2021 mit dem Prüfungszeitraum 1. April 2020 bis 

31. März 2021 wurden zusammen mit Vertretern der Prüfungsgesellschaft 

in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 24. September 2021 erörtert. 

Die WpHG-Prüfung für das Geschäftsjahr 2022 mit dem Prüfungszeit-

raum 1. April 2021 bis 31. März 2022 wird erneut durch die vom Vorstand 

beauftragte KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, vor-

genommen. Der Prüfungsbericht wird den Mitgliedern des Aufsichtsrats 

nach Abschluss der Prüfung übermittelt.

Jahresabschluss

Der vom Vorstand nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellte Jahres- und Kon-

zernabschluss für das Geschäftsjahr 2021 ist unter Einbeziehung von 

Buchführung und Lagebericht durch die in der Hauptversammlung vom 

26.  November 2021 gewählte und vom Aufsichtsrat beauftragte KPMG 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und am 9. März 2022 

mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Der 

Bestätigungsvermerk wurde durch die Herren Wirtschaftsprüfer Protze 

und Koch gemeinsam unterzeichnet.
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Der Prüfungsausschuss hat sich in der Sitzung am 18. März 2022 inten-

siv mit den Unterlagen zum Jahres- und Konzernabschluss 2021 inklu-

sive des Prüfungsberichts befasst. Die Abschlussprüfer nahmen an der 

genannten Sitzung des Prüfungsausschusses teil, erläuterten die we-

sentlichen Prüfungsergebnisse einschließlich der besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte und standen für Fragen zur Verfügung. Die Vor-

sitzende des Prüfungsausschusses hat hierüber in der anschließenden 

Sitzung des Aufsichtsratsplenums berichtet.

In der Sitzung am 18. März 2022 hat sich insofern auch der Aufsichtsrat in 

seiner Gesamtheit eingehend mit dem vom Vorstand aufgestellten Jah-

res- und Konzernabschluss 2021 der Quirin Privatbank AG befasst, diesen 

intensiv geprüft und mit dem Vorstand sowie der erweiterten Geschäfts-

leitung erörtert.

Nach der abschließenden Prüfung durch den Prüfungsausschuss sowie 

dem Ergebnis der eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwen-

dungen und billigt den Jahres- und Konzernabschluss 2021. Der Jah-

resabschluss ist damit festgestellt. Den Vorschlägen des Vorstands zur 

teilweisen Gewinnverwendung hat der Aufsichtsrat zugestimmt. Dem-

nach wurden im Einzelabschluss der Gesellschaft aus dem Jahresüber-

schuss von EUR 12.101.575,53 zunächst die gesetzliche und gemäß § 24 

Abs. 1 der Satzung die andere Gewinnrücklage in Höhe von insgesamt 

EUR 6.023.766,31 dotiert. Der verbleibende Betrag von EUR 6.077.809,22 

erhöht den Bilanzgewinn und soll zur Zahlung einer Dividende für das 

Geschäftsjahr 2021 in Höhe von EUR 0,14 je dividendenberechtigter 

Stückaktie verwendet werden. 

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern für ihr außerordentliches Engagement und die 

im Geschäftsjahr 2021  erbrachten Leistungen und erzielten Ergebnisse. 

Berlin, 18. März 2022

Holger Timm
Aufsichtsratsvorsitzender
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Kontakt

Quirin Privatbank AG

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

T +49 (0)30 8 90  21-300

F +49 (0)30 8 90  21-301

quirinprivatbank.de

info@quirinprivatbank.de
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